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der Jumpy by Westfalia
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wir freuen uns, Ihnen unsere zweite 
Ausgabe 2017 anbieten zu können.

Inhaltliche Änderungen:
Bereits zur Winterpause hatten wir im 
Redaktionsteam beschlossen, inhaltli-
che Änderungen in unserem Monats-
magazin vorzunehmen.
Nach 16 Jahren ist das Heft in die Jah-
re gekommen, die entsprechenden 
Änderungen haben wir jetzt vollzogen 
und präsentieren sie jetzt in dieser Aus-
gabe. 

Informationen wie Tabellen, Torjäger-
listen u a. werden wir ab sofort nicht 
mehr im Monatsmagazin anbieten, sie 
sind täglich in Doppelpass-Online ab-
zurufen.

Auch bei den Interviews wird es Än-
derungen geben. Wir werden ab und 
an Beiträge anbieten, welche nicht 
unmittelbar mit dem „runden“ Leder in 
Zusammenhang stehen.

Wir sind daher gespannt, wie unsere 
Serie „Die schönsten Bärte der Fußbal-
ler in Südbaden“ ankommen wird. 

Kreisliga A1 - A2 S. 26-29
Kreisliga B1 - B4 S. 30/39
Sonderseite 
Wettbewerb

S. 32

Landesliga Staffel 1 S. 40
Bezirksliga Offenburg S. 41
Kreisliga OG A S. 42
Kreisliga OG B4 S. 43
Bezirksliga Hochrhein S. 44/45
Jugend S. 46/47
Sonderseite Alitom S. 48/49
Frauen S. 50 - 53
Verschiedenes S. 54

Kooperation mit DFB-Sportmedia:
Wenn Sie öfters auf unserer Homepage 
zu Besuch sind, haben Sie es längst be-
merkt.
Dank der Unterstützung unseres Part-
ners Sportplatz Media aus Hamburg 
haben wir nunmehr eine Kooperation 
mit dem DFB, wonach wir unseren Le-
sern rückwirkend zum 1. Januar 2017 
die Ergebnisse, Stenos und Aufstellun-
gen von 25 Ligen in Südbaden anbie-
ten können.

Den bisher, betriebenen aufwändi-
gen Ergebnisdienst konnten wir nun 
ad acta legen. Die freigewordenen 
Mitarbeiter werden ab sofort für unsere 
Leserschaft im Redaktionsdienst tätig 
sein.

Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung 
mit unserem Monatsmagazin und ver-
bleiben

mit sportlichen Grüßen
Ihr
Thomas Rieger
Redaktionsleitung
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OL BW: Yannick Häringer, 
Bahlinger SC: 
Man(n) trägt Bart!
Der 27-jährige Yannick Häringer spielt 
seit 2011 mit kurzen Unterbrechungen 
für den Oberligisten Bahlinger SC. Im 
Gegensatz zu den bisherigen Inter-
views ist heute das Thema „Männer mit 
Bart“ aktuell:

DP: Hallo Yannick, mal ehrlich, wie fin-
dest Du das Titelbild, unser Fotograf 
Claus G. Stoll macht wirklich gute Bil-
der?
YH: Mit dem Titelbild bin ich zufrieden, 
ja. Ab und an erkennt man sich ja ge-
rade auf Bildern, die in Spielsituationen 
gemacht werden, kaum wieder, aber 
bei diesem geht das in Ordnung.

DP: Was meint Deine Freundin dazu?
YH: Ich muss ihr das Bild noch zeigen, 
aber sie sieht mich ja auch jeden Tag 
in natura und ich denke bis jetzt ist sie 
noch einigermaßen zufrieden.

DP: Wir haben mal ins Archiv geschaut 
und haben festgestellt, dass 2015 der 
Bart noch klein und fein war?
YH: Ja, das stimmt, da hat sich bisschen 
etwas verändert, aber so ist das halt, 
wenn man älter wird!

DP: Mittlerweile ist das Ganze schon 
sehr gesichtsfüllend, ein kleiner Mar-
co-Sailer-Verschnitt? 
YH: Also was den Bart anbelangt habe 
ich kein Vorbild. Ich denke es ist auch 
ein bisschen eine Typ-Frage und schlus-
sendlich muss es jedem selber gefallen 
und natürlich der jeweiligen Frau.

DP: Wer hat an der Schraube „Vollbart“ 
gedreht, Deine Freundin?
YH: Nein, das habe ich selbst entschie-
den. Inzwischen dürfte es ihrer Meinung 
nach etwas weniger Bart sein, aber da 
sitz ich natürlich am längeren Hebel.

YH: Ich weiß nicht ob es mich ehren 
sollte, schließlich versuche ich ja durch 
sportliche Leistung zu überzeugen, aber 
ich persönlich finde es ganz gut, ja.

DP: Musst Du um Konkurrenz aus dem 
eigenen Lager fürchten? Pierre-Chris-
toph Göppert oder Tobi Klein? Urs Bou-
rechen zählt zum Glück zum Trainer-
team und kann nicht teilnehmen? 
YH: Also ein Klein oder Göppert liegen 
da schon weit hinter mir. 
Urs ist da schon eher ein ernstzuneh-
mender Konkurrent.

DP: Doch nun noch zum sportlichen Be-
reich. Ein paar Tage vor dem Pokalspiel 
habt ihr einen guten Lauf?
YH: Ja, den guten Lauf haben wir in ers-
ter Linie unserem Trainer zu verdanken.

 DP: So eine Bartpflege ist doch ziemlich 
anstrengend, wie viel Minuten gönnst 
Du Dir täglich?
YH: Also ehrlich gesagt benutze ich da 
nichts Besonderes. Der wird gekämmt 
und bisschen in Form gebracht und das 
war es auch schon.

DP: „Damit Mann abschalten & sich auf 
das Wesentliche konzentrieren kann“, 
so der Werbeslogan eines Freiburger 
Barbiers. Gönnst Du Dir ab und an ei-
nen Gang ins Studio, zum Barbier?
YH: Ich gehe nicht ins Studio. Einer mei-
ner besten Freunde Seyf hat das drauf 
wie kein anderer. Ich fahr dann zu ihm 
und er macht den Rest. 

DP: Du giltst in unserem Wettbewerb als 
„Prototyp“, ehrt Dich das?

Yannick Häringer 2015 Yannick Häringer 2017
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Er hat uns Selbstvertrauen gegeben 
und uns unsere Stärken vor Augen 
geführt. Wir glauben dadurch wieder 
mehr an uns. Dennoch haben wir noch 
nichts erreicht. Vor dem Pokalspiel 
wollen wir erst mal die schwere Hürde 
Oberachern meistern.

DP: Der Traum vom DFB-Pokal, für Dich 
wäre es das wie vielte Mal?
YH: Das wäre dann mein drittes Mal. 
Das sind ohne Zweifel richtige High-
lights. Sandhausen hätten wir ja fast 
geschlagen. Ein Erlebnis für das sich es 
lohnt alles zu geben, und das wissen 
wir.

DP: Einmal BSC, immer BSC.
Oder kannst Du Dir noch einen Wech-
sel vorstellen?
YH: Ich fühle mich in Bahlingen sehr 
wohl, auch wenn man niemals nie sa-
gen soll. Hi Mirco, lass Dich abknutschen!
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Staffelleiter Arno Kiechle (rechts) mit FCD-Vereinsreporter Dieter Sobotta

Karsten Bickel, 
FC Denzlingen: Saisonfinale 
spannender als ein 
Hitchcock-Film!

Der 41-jährige gebürtige Freiämter 
Karsten Bickel kann bislang auf eine 
vielfältige Fußballerkarriere zurückbli-
cken. Seine schönste Zeit hat er sicher-
lich am Kaiserstuhl beim Bahlinger SC 
erlebt. Seit der Saison 15/16 fungiert 
er mit seinem Trainerkollegen Armin 
Jungkeit beim FC Denzlingen. Zum 
Einstand gleich mal der Aufstieg in die 
Verbandsliga Südbaden. Steht in dieser 
Saison das nächste Meisterstück an?

DP: Mal ehrlich Karsten, hattest Du vor 
Saisonbeginn den Oberligaaufstieg auf 
dem Zettel?
KB: Hallo DP-Team, natürlich hatte ich 
diese Situation nicht auf dem Zettel, 
für mich war es wichtig, dass wir uns so 
schnell wie möglich von den Abstiegs-
rängen distanzieren und die berühm-
ten 40 Punkte sichern.

DP: Nehmen wir es wie es ist. Was würdest 
Du sagen, wenn jetzt schon Saisonende 
wäre, ihr steht derzeit auf dem 1. Platz?
KB: Dann wären wir zum zweiten Mal 
in Folge Meister geworden, hätten die

Gegner schoss dreimal auf das Tor und 
macht zwei Tore, so ist Fußball. Unserer 
Mannschaft kann man keinen Vorwurf 
machen, sie hat toll gespielt, leider 
hat sie sich für den Aufwand nicht mit 
einem Sieg belohnt. Aber es gibt nun 
mal keine einfachen Spiele in der Ver-
bandsliga! 

DP: Der FFC mit einem spielfreien Wo-
chenende, auch die auswärtsstarken 
Villinger haben in Kehl beim 1:1 etwas 
geschwächelt? 
KB: Ein gutes Wochenende für den FFC, 
nicht gespielt und dennoch gewonnen 
und wir sind weiter auf Tabellenplatz 
eins.

DP: Die meisten Experten tippen auf Vil-
lingen als Meister, der 2. Platz wird dann 
zwischen Euch und dem FFC entschie-
den. Würdest Du unterschreiben, wenn 
man Dir den Relegationsplatz anbieten 
würde? 
KB: Der zweite Platz ist ja für einen Auf-
steiger auch nicht so schlecht, aber so 
lange wir die Möglichkeit haben, den 
ersten Platz zu ergattern, wollen wir un-
sere Chance nutzen und sportlich Voll-
gas geben. Da treibt mich der Wett-
kampf zu sehr an.

Topmannschaften Villingen und den 
FFC hinter uns gelassen und wären auf-
gestiegen. Aber die Saison geht noch 
lange!

DP: Der Dreikampf zwischen Euch, dem 
FC 08 Villingen und dem FFC wird si-
cherlich bis zum Saisonfinale anhalten. 
Ein knapper Zieleinlauf?
KB: Ich denke auch, dass es ein enges 
Saisonfinale geben wird, auch wenn 
natürlich Villingen durch die Nachhol-
spiele die besseren Karten besitzt, aber 
die müssen auch erst gespielt werden. 
Wir wollen jedoch die Meisterschaft so 
lange wie möglich spannend halten 
und weiter da oben mitmischen.

DP: Das vergangene Wochenende hat 
gezeigt, dass das Titelrennen nicht nur 
in den Spielen gegen die Konkurren-
ten, sondern gegen vermeintlich klei-
ne Gegner entschieden werden kann. 
Gegen den SC Pfullendorf habt ihr zu 
Hause zwei Punkte liegen lassen? 
KB: Bei den Spielen gegen die direkten 
Konkurrenten ist es oft die Tagesform 
oder es sind Kleinigkeiten, die über Sieg 
oder Niederlage entscheiden. Leider 
haben wir gegen Pfullendorf viele kla-
re Torchancen liegen gelassen und der
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DP: Die Planungen zur Saison 2017/18 
mit dem Trainer-Duo Bickel/Jungkeit 
sind ligaunabhängig am Laufen. Kann 
der derzeitige Kader gehalten werden? 
KB: Natürlich ist die Kaderplanung im 
vollem Gange, wir haben schon einige 
feste Zusagen, mit den anderen Spie-
lern sind wir in Gesprächen. Im Großen 
und Ganzen wird die Mannschaft zu-
sammen bleiben.

DP: Einige Eurer Akteure, allen voran Tor-
jäger Timo Wehrle, sind zum Objekt der 
Begierde für höherklassige Clubs ge-
worden. Sag niemals nie, wenn ein be-
treffendes Angebot kommen würde? 
KB: Wenn man Angebote bekommt, 
ist das ein Zeichen, dass man bis dato 
keine schlechte Leistung gebracht hat 
und somit das Interesse zu recht ge-
weckt hat. Im Fußball ist immer alles 
möglich, allerdings sollte man auch im-
mer alles genau überdenken und Pro 
und Kontra abwiegen. Im Fußball kann 
es manchmal ganz schnell gehen.

DP: Der südbadische Pokal geht in den 
nächsten Wochen in die entscheiden-
de Phase. Wie könnte das Finale lauten?
KB:  Es heißt ja immer, der Pokal hat seine

eigenen Gesetze und somit sollten sich 
die Favoriten nicht zu sicher sein. Auf 
einen Endspielteilnehmer möchte ich 
mich aber schon mal festlegen, den 
BSC, wer ihnen ins Finale folgen wird, da 
lasse ich mich auch mal überraschen.

DP: Als gebürtiger Freiämter, wo Du 
einst das Kicken gelernt hast, hast Du 
auch stets die Tabelle der Bezirksliga 
Freiburg im Fokus. Dein Kommentar zur 
Arbeit vom Trainerkollegen Jan Her-
drich? 
KB: Überragend, kann ich da nur sa-
gen. Wer so lange so konstant und er-
folgreich ist, das spricht schon für sich. 
Weiter so Jan.

DP: Der „Wälder“ wird als etwas schwer 
zugänglich und ab und an als „stur“ 
beschrieben. Wenn man dann aber in 
die Herzen vorgedrungen ist, scheint al-
les möglich. Man hat den jungen Mann 
aus der „Europa-Park-Gemeinde“ ins 
Herz geschlossen, ein Vertrag auf Le-
benszeit winkt? 
KB: Ob der eine oder andere etwas stur 
ist, kann ich nicht sagen. Aber wenn ein 
Mann aus der Ortenau so erfolgreich 
ist, kann man ihn ja nur mögen

eigenen Gesetze und somit sollten sich 
die Favoriten nicht zu sicher sein. Auf 
einen Endspielteilnehmer möchte ich 
mich aber schon mal festlegen, den 
BSC, wer ihnen ins Finale folgen wird, da 
lasse ich mich auch mal überraschen.

DP: Als gebürtiger Freiämter, wo Du 
einst das Kicken gelernt hast, hast Du 
auch stets die Tabelle der Bezirksliga 
Freiburg im Fokus. Dein Kommentar zur 
Arbeit vom Trainerkollegen Jan Her-
drich? 
KB: Überragend, kann ich da nur sa-
gen. Wer so lange so konstant und er-
folgreich ist, das spricht schon für sich. 
Weiter so Jan.

DP: Der „Wälder“ wird als etwas schwer 
zugänglich und ab und an „stur“ be-
schrieben. Wenn man dann aber in die 
Herzen vorgedrungen ist, scheint alles 
möglich. Man hat den jungen Mann 
aus der „Europa-Park-Gemeinde“ ins 
Herz geschlossen, ein Vertrag auf Le-
benszeit winkt? 
KB: Ob der eine oder andere etwas stur 
ist, kann ich nicht sagen. Aber wenn ein 
Mann aus der Ortenau so erfolgreich 
ist, kann man ihn ja nur mögen und ihn 
in die Herzen schließen. Zudem ist er ja 
als Mensch auch noch voll in Ordnung, 
von dem her spricht nichts gegen ei-
nen Rentenvertrag.

DP: Kann die SG im Kampf um den 
Relegationsplatz noch mitbieten? 
KB: Auch da ist noch alles möglich und 
man sollte den zweiten Platz nicht aus 
den Augen verlieren, es wird zwar nicht 
ganz leicht,  die sieben  Punkte aufzu-
holen, aber unmöglich ist es nicht. Der 
Fußball ist manchmal unberechenbar.

Hart aber fair, es geht Richtung Finale.
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Ralf Eckert: Zum „Haareraufen?“ - Die 
Derbyniederlage gegen Villingen war 
so nicht geplant. Bild: Claus G. Stoll

Frank Lengner (links) erzielt die Denz-
linger Führung und Alessandro Sautter 
kurz darauf den Ausgleich

Das Winterschnäppchen von Manager Braun, Danilo Cristilli, kann den Gegnern 
(Bild: Tobi Klein, BSC) richtig wehtun. Bild: Claus G. Stoll

Das Fußballspielen hat er am Sand-
strand von Rio gelernt: Der „Brasil-Ös-
terreicher“ Christian Mendes als 12. 
Mann - der Manuel Neuer aus Luste-
nau. Bild: Claus G. Stoll



DIE SPEZIALISTEN FÜR IHRE GELENKE

One - Man-Medicine
Ein und derselbe Arzt behandelt Sie, 

ob in der Sprechstunde, OP, bei 
Visiten oder in der Nachbetreuung. 

Dies schafft ein besonderes Vertrau-
ensverhältnis zwischen Patient 

und Arzt.

Sprechstunde
Therapie/
Operation

VisitenNachbetreuung

Neue Wege in der Patientenbetreuung
Ein Arzt – vom Erstkontakt bis zur Nachbetreuung

Die Praxisklinik 2000 ist ein hochspezialisiertes Zentrum für 
die Behandlung aller Gelenkbeschwerden und Sportverletzungen. 
Unsere Patienten werden von der Diagnose bis zur Nachsorge
von ein und demselben Arzt betreut. Das schafft Vertrauen und 
gewährleistet die Behandlungskontinuität.

Tel: +49 (0) 761 88 85 890
Email: info@praxisklinik2000.com
www.praxisklinik2000.com

Praxisklinik 2000
Orthopädie/Chirurgie
Wirthstrasse 11a
D - 79110 Freiburg

DR. MED. M. LAIS
DR. MED. F. QUARCK
DR. MED. R. MAYER
DR. MED. D. FROHNMÜLLER
DR. MED. A. SCHEIBE
          

 KNIE- 
CHIRURGIE

M E D I Z I N E R

2016

TOP
„ONE-MAN-MEDICINE“
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SC Präsident Fritz Keller als Zuschauer beim BSC-Sieg gegen
Spielberg!

Mirco Barella ist sich für nichts zu schade: 
Zuerst als Wasserträger dann als Torjäger!

Kleiner Empfang vor der DP-Geschäftsstelle vor dem Spiel. 
Gäste aus Schonach, der Schweiz und Durbach.

Knapp 1000 Zuschauer bei „Kaiserwetter“, ausverkaufte Tribüne.
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  ivanmeyertours gmbh | vorstadt 19 | ch-3380 wangen an der aare | telefon +41 (0)32 631 07 07 | info@ivanmeyertours.ch www.ivanmeyertours.ch 

 

Trainingslager in ganz Europa 
Professionell organisierte Trainingslager für jedes Budget z.B. in Spanien, Italien, Malta, Zypern, Kroatien und Umkirch buchen 
Sie bei uns. Wir sind Fussballer/Trainer und wissen, was ein Team benötigt.  

Durchwegs zufriedene Gesichter, rechts oben jubelnde Schweizer Gäste der Fußballschule ALITOM.
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Nejat Cosar gibt auch in der neuen 
Saison die Richtung bei den Hexentälern 
vor. Bild: Claus G.Stoll (SDP)

LL2: Max Hevler, 
SV Kirchzarten: „Wir als 
Mannschaft geben alles um 
das Ziel zu erreichen!“

Seit der vergangenen Saison „küren“ 
wir allwöchentlich  zusammen mit un-
serem Kooperationspartner Teamsport 
Kohl den Spieler der Woche im Bezirk. 
Auch ein Abwehrspieler kann bei uns 
zu besonderen Ehren kommen! Glück-
wunsch an Max Hevler vom SV Kirch-
zarten, welcher in der vorletzten Woche 
mit einem tollen Shirt beschenkt wurde.
Lesen Sie, was der Jungspund aus dem 
Dreisamtal im Kurzinterview mit Volker 
Kirn noch alles zu sagen hatte.

DP. Hallo Max, herzlichen Glückwunsch. 
Auch ein defensiver Mittelfeldspieler 
kann bei Südbadens Doppelpass zum 
Spieler der Woche werden. Welchen 
Ehrenplatz bekommt das Shirt?
MH: Vielen Dank! Das muss ich mir noch 
überlegen, werde aber bestimmt einen 
geeigneten Platz dafür finden.

von Südbadens Doppelpass. Warst Du 
2016 dabei, Dein Eindruck?
MH: Ja, ich war die letzten zwei Jahre 
dabei und wäre dieses Jahr natürlich 
gerne wieder dabei. Die Sportgala war 
immer ein tolles Event, bei dem wir viel 
Spaß mit der Mannschaft hatten.
 
DP: Bei der Gala werden immer die bes-
ten Nachwuchsakteure im Bezirk/über-
bezirklich geehrt. Das heißt Gas geben 
in den verbleibenden Saisonspielen?
MH: Auf jeden Fall Gas geben, aber in 
erster Linie um unsere sportlichen Ziele 
als Mannschaft zu erreichen. Davon 
abgesehen wäre eine Ehrung als bester 
Nachwuchsakteur im Bezirk zusätzlich 
ein absolut einmaliges Erlebnis.

DP: Wie findest Du unseren Wettbewerb 
(Spieler der Woche), welcher in Südba-
den einmalig ist?
MH: Ich finde es eine super Sache, Spie-
ler zu ehren, die eine klasse Leistung 
gezeigt haben, und sie dabei zu unter-
stützen.

DP: Junge Spieler haben Vorbilder, wie 
sieht es bei Dir aus? In der Bundesliga/
europaweit?
MH: Ein richtiges Vorbild habe ich nicht, 
da ich den Fußball nur als Hobby sehe. 
Dennoch denke ich dass man insbe-
sondere als junger Spieler von der Er-
fahrung und Cleverness von älteren 
Teamkameraden profitieren kann.

DP: Die Folge des Verbandsligaaufstie-
ges wäre die Einladung zur Sportgala 

Max Hevler, unser „man of the week“ mit den beiden Trainer „Gjuni“Haxhija (li) 
und Dylan Bamarni.
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Tabelle
     Spieltage
              Torschützen

finden Sie ONLINE auf www.doppelpass-online.de

Aufstiegsfieber im Dreisamtal beim SV Kirchzarten (Bild Altobelli)







18  >>  TEAMMANAGER DES JAHRES 2016
ATEMBERAUBEND
BEEINDRUCKEND der 
Teammanager des Jahres 
2016, Volker Kirn, hat das 
Wort!
Teammanager des Jahres 2016 bei 
Südbadens Doppelpass in der katalo-
nischen Metropole

Es gibt wenige Städte, die so viel bie-
ten wie Barcelona. Das sagt einer, der 
beruflich viel unterwegs ist und eini-
ge Großstädte in Europa sieht. Volker 
Kirn wurde bei der letztjährigen Dop-
pelpass-Gala zum Teammanager des 
Jahres gekürt und erhielt zur Belohnung 
eine Reise nach Barcelona, gesponsert 
von Reisen Hoch 3 in Bahlingen. Jür-
gen Heitz, Inhaber des gleichnamigen 
Malergeschäftes in Tunsel, setzte dem 
Ganzen die Krone auf und lud den Her-
bolzheimer Pressesprecher gleich noch 
zum Barca-Heimspiel gegen Leganes 
ein.

Bei frühsommerlichen Temperaturen 
den einen oder anderen Kilometer zu-
rückgelegt!
Volker Kirn trat die Reise mit seiner Frau 
an und buchte auf eigene Rechnung 
noch zwei2 Tage dazu, „damit es sich 
auch wirklich lohnt“, wie er uns sagte. 
„Ich bin ja eigentlich nicht unbedingt 
der leidenschaftliche Spaziergänger, 
aber während der fünf Tage sind wir 
insgesamt etwa 40 Kilometer gelaufen. 
Das Zentrum der Stadt ist sehr weitläu-
fig und zu Fuß am besten zu erkunden.“ 
Mit zwei Begriffen „atemberaubend 
und beeindruckend“ ist schon sehr viel 
gesagt. Ob die Bauwerke des Archi-
tekten Gaudi, die Altstadt an sich, der 
Hausberg Montjuïc mit dem Olympi-
astadion, dem olympischen Museum, 
aber auch die tollen Gärten, an denen 
man immer wieder vorbeikommt. Eine 

treibt dort seine Kneipe. Das war für die 
vier „Doppelpass-Touristen“ der richtige 
Snack vor dem Barca-Spiel. 
Bevor es dann ins Stadion ging, besuch-
te man noch den Fanshop und eine 
Kneipe am Stadion. Das Spiel selbst war 
nicht sehr berauschend und spiegelte 
die derzeitige Situation von Barca wi-
der. Mit einem knappen 2:1 bezwan-
gen Messi & Co. den Aufsteiger. Jürgen 
Heitz war an diesem Tag der ideale 
Reiseführer, der sich in der Metropole 
natürlich bestens auskennt und einige 
Geschichten seiner „Fan-Karriere“ bei 
Barca zu erzählen wusste. Atemberau-
bend und beindruckend - so lautet das 
Fazit von Tanja und Volker Kirn.
Volker Kirn: „ich möchte mich an die-
ser Stelle, auch im Namen meiner Frau, 
ganz herzlich bei allen bedanken, die 
uns dieses einmalige Erlebnis ermög-
licht haben: Der Jury, die mich zum 
Teammanager gewählt hat, dem Dop-
pelpass-Team, allen voran Fritz und 
Tommy, und natürlich den Sponsoren 
Reisen Hoch drei und Jürgen Heitz.“

Tour mit dem Bus, eine Fahrt mit der 
Seilbahn und eine Hafenrundfahrt ge-
hörten außerdem zum Sightseeing-Pro-
gramm des Ehepaars Kirn. „Vielleicht, 
weil die Stadt am Meer liegt, hat sie 
etwas, was viele andere Städte eben 
nicht haben“, meint Volker Kirn. Auch 
das Wetter war für diesen Trip super, 
während den ganzen fünf Tagen 
schien die Sonne und die Temparatur 
betrug 15-17 °C.

Vor dem Spiel der obligatorische Be-
such bei „Don Bratwurst!“
Der Sonntag war dann voll und ganz 
dem Fußball gewidmet. Schon vormit-
tags trafen sich Kirns mit Jürgen Heitz 
und seinem Freund Florian Frommherz 
zur Einstimmung in einer Bar am Strand 
von Barcelona. Danach ging es zum 
Currywurst-Essen zu „Don Bratwurst“. 
Don Bratwurst heißt mit bürgerlichem 
Namen Björn Lenz und ist der Bruder 
des früheren Bundesliga-Torhüters 
André Lenz (VfL Wolfsburg). Björn Lenz 
lebt seit 15 Jahren in Barcelona und be-

Barcelona, eine atemberaubende Stadt!
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Ein Besuch im Museum von Barca ist immer lohnenswert!

Statt dem Besuch von „Jacky“, Ristorante Europa
Herbolzheim, ging es in die Tabas Bar.

Endlich war es soweit, zusammen mit Jürgen Heitz (re.), unserem Freund und Gönner (Danke-
schön!) ging es in den Camp Nou.
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LL 3: Wir stellen vor: 
FC Teutonia Schonach!
Ein Kurzinterview mit dem Ex-
Coach und gebürtigen
Schonacher Alex „Acker“ 
Fischinger.

Als Alex Fischinger vor zig Jahren sei-
nen Heimatverein trainiert hat, spielte 
man in den unteren Klassen. Im Jahr 
2017 spielt das Team in der Landesli-
ga Staffel 3 und das nicht schlecht. Im 
Viertelfinale des SBFV-Pokals erwartet 
man am kommenden Mittwoch den 
Ligakonkurrenten SC Marktdorf. Südba-
dens Doppelpass im Kurzinterview mit 
Hans Griesbeck, dem Spielleiter des 
Verbandsligisten und dem Ex-Coach 
Alex Fischinger.

DP: Hallo Alex, der FC Teutonia Scho-
nach, einst und heute. Eine Erfolgsge-
schichte wo noch lange nicht zu Ende 
ist? 
AF: Mein Heimatverein verfügt über 
eine junge, talentierte Truppe mit vie-
len eigenen Spielern, kombiniert mit ei-
nigen erfahrenen, die auch schon hö-
herklassig gespielt haben. Dazu kommt 
mit „ Kike“ Blanco ein herausragender 
Trainer, der sehr erfolgshungrig ist und 
dessen Arbeit ich sehr schätze. 
Vor allem haben sie mit Vorstand Rein

Wie schon erwähnt, hat es Vorstand 
Reinhold Herr geschafft,viele meiner 
früheren Mitspieler und Freunde wie 
Markus Wisser,Jürgen Schmidt,Hans 
Griesbeck und viele andere für diese 
Vision zu begeistern und somit macht 
es mich stolz, was sie erreicht haben. 
Deswegen ist der Kontakt auch nie 
abgebrochen, sondern im Gegenteil 
auch in der Zeit als ich als Trainer viel 
unterwegs war habe ich,wann immer 
es ging auch Spiele in meiner Heimat 
besucht.

DP: Alex, doch jetzt zum Spiel der Spie-
le am Mittwoch 5.4. 17 gegen den SC 
Marktdorf. Dem Sieger winkt das Halb-
finale, doch man muss Marktdorf mit 
Vorsicht genießen. Nach der Winter-
pause gab es eine Heimniederlage?

hold Herr einen Mann an der Spitze, 
ohne den der Verein heute sicher nicht 
so da stehen würde. Ihm gönne ich den 
Erfolg von Herzen, hat er mich doch 
schon als Kind zum FC geholt, war einer 
meiner ersten Trainer und bis heute ein 
wunderbarer Freund, der mich auf al-
len meinen Stationen begleitet hat und 
ein großes Vorbild für mich ist.

DP: Alex, was auffällt ist der ungeheu-
re Zusammenhalt und die Bereitschaft, 
gemeinsam große Ziele zu erreichen. 
So hat man u.a. in Eigenleistung das 
Clubheim erstellt?
AF: Der Zusammenhalt war schon im-
mer eine Stärke der Schonacher, nicht 
nur beim Fußball wie man vor kurzem 
beim Weltcup der nordischen Kombi-
nation gesehen hat.

Alex Fischinger in den Bundesligastadi-
en zu Hause, das Bild zeigt den FCK-Fan 
mit dessen Präsidenten Werner Spinner.

„Hans“ Griesbeck, langjähriger Akteur und nunmehr Spielleiter des FC Schonach, 
er war beim World Cup auch gefordert.
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AF: Aus eigener Erfahrung weiss ich, 
was kurz vor so einem Highlight in den 
Köpfen der Spieler, Trainer und Verant-
wortlichen abläuft und kann ihnen nur 
raten diese Momente voll zu genießen 
und ich bin mir sicher, dass diese Rei-
se noch nicht beendet ist und der FC 
SCHONACH  ins Halbfinale einzieht. 
Ich hoffe auf eine große Kulisse auch 
aus der Region, den diese Leistung 
muss honoriert werden, ich freue mich 
immer wenn ich in Schonach sein kann 
und viele liebe Freunde und Wegge-
fährten treffe.
Außerdem war vergangene Woche 
eine Abordnung vom FC Schonach 
auf Einladung von DOPPELPASS in Bah-
lingen zur „Spielbeobachtung“, dafür 
nochmal ein großes Dankeschön. 

DP: Alex, DPWEBTV wird wahrschein-
lich beim Pokalviertelfinale vor Ort sein. 
Welche HEADLINE möchtest Du in Dop-
pelpass-Online lesen?
AF: Fischinger‘s Heimatverein FC SCHO-
NACH steht im Halbfinale und trifft nun 
auf Alfons Higl und den Bahlinger SC. 
DOPPELPASS war live vor Ort und 
kommt wieder, weil Schonach ein Er-
lebnis ist.

Auch die Weinprinzessin der WG Durbach stand im Blickpunkt, Geschäftsführer 
Stephan Danner kredenzte mit einem großen Helferfeld die besten Weine!

Herbert Duffner und sein Team von der Schönen Aussicht haben im VIP-Zelt
kulinarische Leckerbissen serviert.
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Eine Schwarzwaldgemeinde steht  Kopf!
Warum nicht einmal einen Sonntag auf „König“ Fußball verzichten und zum World Cup in Schonach gehen?

Auf Einladung der WG Durbach waren zwei Vertreter von Südbadens Doppelpass am Sonntag, 19. März erstmals beim Welt 
Cup Finale in Schonach dabei. Um es vorweg zu nehmen, ein „traumhafter“ Tag. 
Um auf die obige Frage die richtige Antwort zu geben: Auch beim World Cup 2018 werden wir in Schonach dabei sein, aber 
an beiden Tagen.

Bilder sagen mehr als Worte:

Der Blick auf die Schanze, alte Bekannte im Smalltalk: Die-
ter Bühler, Thomas Rieger und Markus Weiss aus dem Hau-
se Fürstenberg. In Schonach setzt man auf die Brauerei aus 
dem Süden!
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Weitere Impressionen: Wiedersehen mit Milo Pilipovic. Auch 
Dennis Bührer gönnte sich mit Familie wie auch BSC-Coach 
Alfons Higl einen fußballfreien Tag.
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Am Knochen gereift. Und verdammt lecker.

Dry aged beef Freiburg.

www.deluxe-beef.de

BL FR: Philipp Hensle 
(SV Endingen):
„Back to the roots!“

Was in der Gerüchteküche schon län-
ger am Brodeln war, wurde vor einigen 
Tagen von der SG Nordweil-Wagen-
stadt per Pressemitteilung offiziell be-
stätigt. Der 28-jährige Philipp Hensle 
kehrt nach Jahren beim Verbandsligis-
ten SV Endingen zu seinem Heimatver-
ein zurück. Dort wird er als spielender 
Co-Trainer tätig werden und will ge-
meinsam mit Vater Arno und Bruder. 

DP: Hallo Philipp, Du hast dieser Tage 
eine richtungsweisende Entschei-
dung für die nächste Saison getroffen. 
Du wirst zum Heimatverein SG Nord-
weil-Wagenstadt zurückkehren?
PH: Nach neun tollen Jahren beim SV 
Endingen war es definitiv keine leichte 
Entscheidung. Ich denke jedoch, dass 
nun der richtige Zeitpunkt für eine neue 
Aufgabe gekommen ist.

DP: Doch bis zum Saisonende steht der 
SV Endingen im Vordergrund. Als Spiel-
führer hast Du Vorbildfunktion. Beim 
SVE hat man wohl noch zwei Ziele: Zum 
einen der sichere Klassenerhalt und 
zum anderen das Pokalviertelfinale in 
Bahlingen. Wie siehst Du die beiden 
Aufgaben?

seiterrolle und wollen dem Favoriten 
ein Bein stellen.

DP: Natürlich wäre es schön, zum Ab-
schied von Endingen im Pokal noch für 
eine Überraschung zu sorgen, doch die 
Aufgabe Bahlingen ist sicherlich nicht 
leicht?
PH: Sicherlich ist das eine schwere Auf-
gabe. Wie gesagt, wir sind Außenseiter 
und können mit der nötigen Leichtigkeit 
in dieses Spiel gehen. Gegen Bahlingen 
haben wir in den zahlreichen Testspielen 
in der Vergangenheit immer ganz gut 
ausgesehen. Sofern wir personell wie-
der mehr Optionen haben, ist mir auch 
für das Pokalspiel nicht bange. In diesen 
90 bzw. evtl. 120 Minuten werden sich 
bei uns alle zerreißen – ob es am Ende

PH: Richtig, bis Abschluss dieser Saison 
ist die komplette Aufmerksamkeit auf 
den SV Endingen gerichtet. Nach mei-
nem Innenbandteilabriss in der Vorbe-
reitung hoffe ich, dass ich nächste Wo-
che das Training mit der Mannschaft 
wieder aufnehmen und ihr bei diesen 
beiden Aufgaben die nötigen Impulse 
auf dem Platz geben kann. Leider hat-
ten wir nach einem super Saisonstart 
dauerhaft mit großem Verletzungspech 
zu kämpfen. Die Verletzten kommen 
nun nach und nach zurück, sodass ich 
mir sicher bin, dass wir in den restlichen 
Spielen die nötigen Punkte für den Klas-
senerhalt einfahren werden. Auf das 
Pokalviertelfinale gegen den Bahlinger 
SC freuen sich im Verein schon alle. Wir 
sind in dieser Begegnung in der Außen-

Philipp Hensle, hier im Duell mit einem Akteur des FC 08 Villingen, lauf- und kampf-
stark!
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SV Heimbach
SV Heimbach verpflichtet Michael 
Heinelt
Im Anschluss führte ihn seine Trainertä-
tigkeit nach Kiechlinsbergen und
zuletzt Wasenweiler, dessen Team er in 
der Spitzengruppe der Kreisliga A
etablierte.
„Michael kennt einen Großteil unserer 
Spieler schon aus Emmendinger Zeiten
und hat manche schon in der Jugend 
trainiert, was ihm den Einstieg
sicherlich erleichtern wird. Nachdem 
uns zu Ohren kam, dass er den
logistischen Aufwand seiner Trainertä-
tigkeit etwas reduzieren möchte, ha-
ben
wir zeitnah das Gespräch gesucht und 
sind uns schnell einig geworden. Wir
wünschen ihm und uns viel Erfolg.“

NEWS AUS DER LIGAreicht, werden wir sehen. Wichtiger je-
doch ist, dass der SVE in der kommen-
den Saison in der Verbandsliga spielt.

DP: Doch nun zu Deinen Zukunftsplänen. 
Du bist beruflich stark gefordert und 
hast sehr gute private Kontakte zur SG. 
Dein Vater als Vorstand des SV Wagen-
stadt, dein Bruder als Spielausschuss. 
Dein Entschluss ist nachvollziehbar?
PH: Für mich ist der Schritt auf jeden Fall 
nachvollziehbar. Die Aufgabe bei der 
SG als meinem Heimatverein ist eine 
Herzensangelegenheit. Dort wird seit 
Jahren, sowohl im Aktiven- als auch im 
Jugendbereich, überragende Arbeit 
geleistet, und ich freue mich, dass ich 
zukünftig einen Teil dazu beitragen und 
meine ersten Erfahrungen in Sachen 
Traineramt machen kann. Ich denke, 
mein Vater und meine Brüder freuen 
sich auch über diese Entscheidung. 
Für meinen Job im Europa-Park ist es si-
cherlich auch nicht schlecht, wenn sich 
der Aufwand etwas reduziert.

DP: Die SG im Jahr zwei nach dem 
Aufstieg nach derzeitigem Stand auf 
einem sicheren Tabellenplatz, den Klas-
senerhalt in Griffweite?
PH: Ja, die Ausgangslage ist sehr gut. 
Auch wenn die personelle Situation ak-
tuell etwas angespannt ist, denke ich, 
dass die Jungs die nötigen Punkte zum 
Klassenerhalt bald einholen werden.

DP: Mit Dir als Neuzugang kommt ein er-
fahrener Mann hinzu, darf man im „He-
ckenland“ von mehr träumen?
PH: Träumen darf man immer.

DP: Es wird auf der Trainerposition eine 
interessante Konstellation entstehen, 
welche nicht alltäglich ist: Philipp Hens-
le als Spielertrainer zu dem bestehen-
den Trainer-Trio?
PH: Ob die Konstellation alltäglich ist 
oder nicht, ist meiner Meinung nach 
egal. Alle Beteiligten haben sich dabei 
ja schließlich was gedacht und wollen 

die Entwicklung der Mannschaft weiter 
vorantreiben. Ich werde mit meiner Er-
fahrung versuchen einen weiteren Im-
puls zu geben.

Michael Heinelt in der neuen Saison als 
Coach des SV Heimbach.

Philipp Hensle in Aktion.
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Kreisliga A1: 
Alexander Arndt, SV 
Kenzingen: „Hellwach“ aus 
der Winterpause!

Spannung pur ist angesagt auf den vor-
deren Plätzen der Kreisliga A 1. Der SV 
Kenzingen kam gut aus dem Winter-
schlaf und hat in den ersten vier Spielen
nicht nur zehn Punkte eingefahren, son-
dern nach zwei Niederlagen des Tabel-
lenführers SC March bis auf einen Punkt 
aufgeschlossen. Wasenweiler als Dritter 
hat noch ein Spiel weniger und könnte 
den beiden Führenden noch gefährlich 
werden. Kenzingens Trainer Alexander 
Arndt zieht mit „Doppelpass“ eine Zwi-
schenbilanz.
 
DP: Hallo Alexander, der SV Kenzingen 
befindet sich ja fast im Soll mit drei Sie-
gen und einem Remis (2:2 gegen Denz-
lingen II) nach der Winterpause?
AA: Mit den Ergebnissen können wir bis 
jetzt zufrieden sein. Wir sind gut aus der 
Winterpause herausgekommen und 
haben aktuell auch kein Verletzungs-
pech.
Das 2:2 gegen Denzlingen geht auch 
nach dem Spielverlauf so voll und ganz 
in Ordnung. Der härteste Mitbewerber, 
SC March, hat die letzten beiden Spiele 
verloren. Das hält die Spannung in der 

Liga noch höher. So konnten jetzt erst 
mal Wasenweiler und wir näher aufrü-
cken.
 
DP: Wenn´s dann so weit wäre - Meis-
terschaft und direkter Aufstieg oder ein 
Relegationsduell gegen den Zweiten 
der Staffel II vor vielen Zuschauern, was 
wäre Dir denn lieber?
AA: So weit zu denken fällt mir doch 
sehr schwer. Es liegen noch so viele 
schwere Spiele vor uns. Wir müssen von 
Spiel zu Spiel unsere Leistung abrufen 
und uns immer wieder aufs Neue be-
weisen.
Und dann schauen wir mal was so drei 
Spieltage vor Schluss die Tabelle aus-
sagt.
 
DP: Ist Dein Team in so einer entschei-
denden Phase eher nervös oder moti-
viert bis in die Haarspitzen?
AA: Nervös würde ich nicht sagen. Eine 
gewisse Anspannung ist mit Sicherheit 
immer da. Aber das muss auch so sein. 
Motiviert bis in die Haarspitzen ist mit Si-
cherheit in der aktuellen Situation
jeder Spieler.

DP:  Kenzingen nächste Saison Bezirksli-
ga, da würden sich viele auf das Stadt-
duell mit Nordweil/Wagenstadt freuen?
 
AA: Wie oben schon angesprochen, es 
kann noch sehr viel passieren. So weit 
zu denken dürfen alle Zuschauer der 
beiden Vereine. Aber natürlich wäre es 
super dieses Derby wieder zu spielen.
Ab Platz 10 spielen alle Teams noch 
gegen den Abstieg, die Ergebnisse in 
dieser Liga sprechen für eine ausgegli-
chene Staffel.
So ist es auf jeden Fall. Da ist es auch 
egal ob du gegen eine Mannschaft 
von oben in der Tabelle oder von weiter 
unten spielst. Bei der Ausgeglichenheit 
kann jeder jeden schlagen. Spannung 
also oben wie unten bis zum Schluss.

DP: Beim SVK ging es nicht nur sportlich 
bergauf, ihr habt 2016 auch einen neu-
en Kunstrasenplatz bekommen. Nun 
kandidierte Martin Meier aber nicht 
mehr als 1. Vorsitzender. Gibt es hier 
schon Neuigkeiten?
AA: Auch hier werden schon Gesprä-
che geführt. Martin Meier braucht nach

Der Trainer Alex Arndt legt, falls erfor-
derlich, noch selbst Hand an.

Weltmeisterlicher Besuch beim Spitzenspiel SG Hecklingen-Malterdingen - SC 
March 1:0. Matthias Ginter, ehemals Akteur des SCM, mit Begleitung.
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zehn Jahren, die er jetzt für den SV Ken-
zingen aktiv ist, mal eine kleine Auszeit. 
Er hatte auch großen Anteil daran, dass 
der Kunstrasen bei uns gebaut wurde. 
Ich denke, er wird den Verein trotzdem 
im Hintergrund weiter unterstützen. 
Trotz alledem sind wir seitens des Ver-
eins sehr gut aufgestellt.
 
DP: Du hast ja noch in drei Spielen selbst 
zwischen den Pfosten gestanden. Geht 
die Torhüter-Ära von Alexander Arndt 
noch weiter?
AA: Da anfangs der Saison beide Tor-
hüter verletzungsbedingt ausgefallen 
sind, musste ich nochmal ran. Ich den-
ke es war gar nicht so schlecht. Man 
merkt aber doch schon mehr das ein 
oder andere Zwicken. Wenn man mich 
braucht, dann bin ich da. 
 
DP: Wie sehen Deine persönlichen Pla-
nungen als Trainer für die nächste Sai-
son aus?
AA: Ich habe dem Verein für das nächs-
te Jahr meine Zusage gegeben und 
gehe somit in mein fünftes Jahr beim 
SV Kenzingen. Mein jetziger Co-Trai-
ner Christian Fischer wird aus privaten 
Gründen kürzertreten müssen. Die Posi-
tion des neuen Co-Trainers wird ab der 
kommenden Saison Andy Pfeiffer über-
nehmen.

Vor und nach dem Spiel war Autogrammschreiben angesagt.
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Clemens Buhl, der bewährte Co.

Wir sind umgezogen: Bahnhofstr. 3, 79189 Bad Krozingen

Doppelpass-Sport
 APP!!!

KRA2: Frank Saier, 
Spvgg. Buchenbach: 
Vereinstreue ist angesagt!

Frank Saier trainiert seit mehreren Jah-
ren die Spvgg. Buchenbach, welche 
seit 2008 in der Liga spielt!

DP: Frank, kann es sein, dass im Drei-
samtal das Haltbarkeitsdatum der Trai-
ner länger ist. Stefan Schwär, das Duo 
des SVK „Gjuni“ Haxhija/Dylan Bamarni 
seien beispielhaft erwähnt?
FS: (lacht) Das macht sicherlich die 
gute Luft im Dreisamtal und der net-
te Menschenschlag aus. Jenseits vom 
hektischen Alltag kann man hier seine 
Trainerarbeit verrichten. Die Jugendar-
beit wird hier generell groß geschrie-
ben, da es schwer ist, Spieler aus Frei-
burg und dem Umland an den Rand 
des Schwarzwalds zu locken.

DP: Traditionell hast Du Deinen Vertrag 
schon frühzeitig verlängert, es gefällt 
Dir im Dreisamtal?
FS: Ja, wir haben die Zusammenarbeit 
für die kommende Saison verlängert. 
Ich habe weiterhin Spaß an meiner Ar-
beit mit der Mannschaft und auch der 
Verein hat frühzeitig signalisiert, dass 
man mit mir weiterarbeiten möchte. In 
der Mannschaft und auch in unseren 

Jugendmannschaften steckt Potenzial, 
um auch in Zukunft eine schlagkräftige 
Truppe am Start zu haben und Stück für 
Stück voranzukommen.

DP: Wie würdest Du die Situation in der 
Liga beschreiben?
FS: Wie erwartet ist in dieser Liga so-
wohl oben, als auch unten, alles ganz 
eng zusammen. An einem schlechten 
Tag kann man gegen jeden verlieren 
aber an einem guten auch gegen 
jede Mannschaft gewinnen. Letztend-
lich stehen mit Neuenburg, Wolfenwei-
ler-Schallstadt, Grißheim und Walters-
hofen Mannschaften oben, die man 
dort erwarten konnte. Ich denke es wird 
oben, wie unten, bis zum Schluss span-
nend bleiben. Etwas überraschend ist 
für mich die Platzierung von Türkgücü 
Freiburg. Man hat von den Einzelspie-
lern her das bestbesetzte Team der 
Liga.
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Spielführer Yannik Schuler (re.) und Eric Preuß (20), ein hoffnungsvolles Nachwuchstalent.
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KL B1: Christian Schneider, 
SG Broggingen-Tutschfelden:
„Momentan bleibt nur die 
Zuschauerrolle!“

Wenn es um den Relegationsplatz der 
Kreisliga B/1 geht, schient keiner
der ambitionierten Teams so richtig zu 
wollen. Der SC Eichstetten zieht an der 
Spitze einsam seine Kreise und wird 
sich den Meistertitel wohl nicht mehr 
nehmen lassen. Im Kampf um PLatz 2 
scheint wohl der SV Jechtingen die 
besten Karten zu haben. 
Christian Schneider, langjähriger Tor-
jäger der SG Broggingen/Tutschfelden 
zieht im Gespräch mit unserem Redak-
teur Volker Kirn ein Zwischenfazit

DP: Hallo Christian, die erste Frage, wie 
geht es Dir, wie steht es um Deine Ge-
sundheit?
CS: Hallo Volker, aufgrund meiner Knie-
verletzung aus der vergangenen Saison 
bleibt mir momentan nur die Zuschau 
errolle. Ich hoffe aber zeitnah wieder-
auf den Platz zurückkehren zu können.

DP: Deine SG startete gut aus der Win-
terpause mit zwei Siegen, dann verlor 
man aber die letzten drei Spiele, was 
waren die Gründe für die Pleiten?
CS: In zwei von den genannten drei 
Spielen haben wir jeweils bis zur 90 Mi-
nute geführt und den Sieg dann in der 
Nachspielzeit noch hergeschenkt. Die 
0:4 Niederlage gegen das Reserve-
team aus Endingen war dagegen ein-
deutig. Die Tatsache, dass es sich hier-
bei um direkte Konkurrenten handelte, 
ist natürlich doppelt bitter.

DP: Saisonübergreifend war außer 
Eichstetten bisher kein Verein konstant, 
ist die Liga Deiner Meinung nach gut 
ausgeglichen oder schlecht ausgegli-
chen?
CS: Ich denke die Liga ist eher gut aus-

geglichen. Bei den Teams aus der 
oberen Tabellenhälfte kann jeder je-
den schlagen. Die Mannschaften aus 
der unteren Tabellenhälfte sind auch 
zu keinem Zeitpunkt zu unterschätzen. 
Verglichen mit anderen Kreisliga B Staf-
feln in der Region ist die Staffel B1 vom 
Niveau eine der Besseren denke ich.

DP: Jechtingen ließ durch den Auswärts-
sieg in Eichstetten aufhorchen, Rhein-
hausen und Herbolzheim II sind mit je 
drei Siegen und einem Unentschieden 
aus der Winterpause gekommen. Aber 
wie oben schon erwähnt, fehlt allen 
Teams die Konstanz. Wer macht Deiner 
Meinung nach das Rennen?
CS: Mit dem Blick auf die Tabelle könnte 
man vermuten, dass Eichstetten nicht 
mehr einzuholen ist. Ich denke aber
dass es bei dem Kampf um die Meis-
terschaft bis zum Schluss spannend 
bleibt. Auch eine Prognose bezüglich 
des Relegationsplatzes ist schwer zu 
treffen. Bei den zweiten Mannschaften 
aus Herbolzheim und Endingen spielt 

die Kadersituation der Landes- bzw. 
Verbandsligamannschaft oftmals eine 
Rolle. Nimburg und Rheinhausen sehe 
ich auch noch in der Verlosung.

DP:  Wie seid Ihr selbst mit dem bisher 
erreichten zufrieden?
CS: Mit der aktuellen Punkteausbeute 
sind wir nicht unbedingt zufrieden, viele 
Spiele wurden leichtfertig aus der Hand 
gegeben, auch die Leistungen waren 
nicht immer zufriedenstellend. In den 
noch verbleibenden Saisonspielen wol-
len wir jedoch trotzdem die maximale 
Punkteausbeute erreichen. Ob es für 
einen der beiden Tabellenplätze in der 
Endabrechnung reicht, dass wird man 
sehen.

DP: Gibt es schon Auskünfte über 
die Trainersituation bei der SG für die 
nächste Saison?
CS: Es wird zur neuen Runde keine Ver-
änderungen geben. Joe Klemenz als 
Trainer an der Seitenlinie, Benni Schnei-
der als spielender Co-Trainer.
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SG Rheinhausen:
Die SG Rheinhausen verpflichtet mit To-
bias Hefter einen weiteren Neuzugang
für die Saison 2017/2018*

„Wir freuen uns mit Tobi Hefter einen 
absoluten Wunschspieler verpflichtet
zu haben. Er ist in der Offensive varia-
bel einsetzbar und wird die
Mannschaft ab Sommer sowohl spiele-
risch, als auch mit seiner Persönlichkeit
weiterentwickeln und verstärken.
Tobi ist ein waschechter Rheinhause-
ner und kommt vom Bezirksligisten SV
Rust. Für die SGR ist Tobi kein Unbe-
kannter und in der Mannschaft bereits
sehr beliebt.
Er freut sich auf die neue Herausforde-
rung bei der SG Rheinhausen.“

TuS Königschaffhausen:
Markus Strack wird neuer Spielertrainer 
beim TuS Königschaffhausen
Nachfolge von Rahmi Bulut geklärt. 
Wie bereits gemeldet verlässt Rahmi
Bulut nach 2 ½ Jahren den Königsweg.
Mit Markus Strack konnten die Verant-
wortlichen in Königschaffhausen ihren
Wunschkandidaten für das Amt des 
Spielertrainers verpflichten.
Markus wird zusammen mit Dieter Mei-
er in der kommenden Saison 2017/2018 
das Trainerteam bilden.
Wir sind überzeugt dass Dieter und Mar-
kus den eingeschlagenen sportlichen
Weg mit der jungen und entwicklungs-
fähigen Mannschaft erfolgreich
weiterführen werden.

NEWS AUS DER LIGA

Veränderungen zur neuen Saision beim TuS Königschaffhausen von li.: Markus 
Strack, Trainner Dieter Meier, Sportliche Leitung Marius Jerg und Benny Vattes

Personelle Veränderungen bei der SG Rheinhausen

Auch beim FV Herbolzheim II gibt es 
Veränderungen, wo das Hirzler-Duo am 
Saisonende seine Tätigkeit beendet.
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In unserer Doppelpass-Redaktion 
weht seit neuestem ein „frischer“ aber „warmer“ Wind:

Mit Sicherheit war es längst überfällig, dass die Frauenwelt auch unsere Re-
daktion erobert und neue Themen einfließen lässt. Mit Judith Baab (sie hätte 
die Idee mit den schönsten Bärten in Südbaden) und Jule Bühler haben wir 
das Redaktionsteam sinnvoll ergänzt.
Beide haben eine Affinität zum Fußball. Der Mann von Judith, Andi, langjähri-
ger Erfolgscoach des FC Weisweil und 
Doppelpass-Redakteur. Man kann mutmaßen, dass die Judith auch stolz auf 
ihren Ehemann ist, da er einen starken Bartwuchs hat. Da der Andi ab und an 
in der AH des FC Weisweil spielt, könnte er ja seinen Hut in den Ring werfen. 
Schau‘n mer mal.
Jule Bühler, aus der Landesligaelf des FCW nicht wegzudenken, wurde sicher-
lich schon in jungen Jahren im Kinderwagen von ihrem Vater dem „legendär-
en“ Arnold „Noschti“ Bühler auf die Fußballplätze in der Region mitgenom-
men.

Zum Wettbewerb:
Die schönsten Fußballerbärte 
in Südbaden:
Die Fußballer in Südbaden (Jugend 
oder Aktive), welche meinen, mit Yan-
nick Häringer, zumindest in Sachen 
Bartwuchs, konkurrieren zu können, soll-
ten bis 20.04.2017 Ihr aussagekräftiges 
Foto an unsere Redaktion
info@doppelpass-sport.de einsenden.

Mit Übersendung des Bildes erteilen Sie 
uns automatisch die Genehmigung 
das Bild auf „doppelpass-Online“ in ei-
ner Sonderrubrik einzustellen.
Nach Einsendeschluss wird sich eine 
weibliche Expertenkommission allen 
voran Judith Baab und Jule Bühler dar-
an machen, die drei schönsten Bärte in 
Südbaden auszusuchen.
Diese werden in Doppelpass-Ausgabe 
38 (Erscheinungsdatum 27.4.2017) prä-
sentiert/vorgestellt.
Die drei Sieger erhalten für Ihre Mühen 
von unserem Kooperationspartner Eu-
ropapark Rust, je 2 kostenlose Eintritts-
karten.
Dann beginnt der zweite Durchgang 
zur Wahl des „schönsten Fußballers mit 
Bart“ in Südbaden.
Auf unserer Homepage kann „gevo-
tet“ werden, in der Mai-Ausgabe prä-
sentieren wir den Spieler, welcher die 
Fahrkarte zur Doppelpass-Gala 2017 
(30.4.17 in Herbolzheim) eingelöst hat.
Dort wird er gekürt werden und darf 
sich auf einen schönen Preis von unse-
rem Partner „Reisen3“ aus Bahlingen 
freuen!
Noch Fragen, wenn ja eine Emaíl an un-
sere Redaktion. Wenn nein, Bewerbung 
vorlegen und ab und an auf unseren 
Button auf der Startseite schauen.

P.S: Yannick Häringer hat sich im per-
sönlichen Gespräch sehr selbstsicher 
gezeigt (wie auch auf dem Fußball-
platz), für ihn kann es nur einen Sieger 
geben.

Judith BaabJule Bühler
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Rene Kaltenbach (oben) geht in den Schwarzwald, Sascha Blum beendet seine 
Tätigkeit bei GuWi 2.

KL B2: Rene Kaltenbach: 
Zum Abschied der Aufstieg?

Seit einiger Zeit ist bekannt, dass Rene 
Kaltenbach die DJK Heuweiler nach 
vierjähriger Tätigkeit verlassen wird. 
Sein neuer Verein steht auch schon 
fest, es ist der FC Gütenbach, welcher 
in der Kreisliga A 1 Schwarzwald spielt.

DP: Hallo Rene, der Wechsel in den 
Schwarzwald und dort nach Güten-
bach, eine neue Herausforderung?
RK: Ja, das ist richtig. Ich wollte mal was 
Neues erleben und hab mit dem FC  
Gütenbach einen Verein, der alles bie-
tet. Sie haben sehr gute Trainingsbedin-
gung, ein junges Team und viel Poten-
zial. Nach neun Jahren im Bezirk wollte 
ich auch mal wieder neue Sportplätze 
kennen lernen. Ich freue mich sehr auf 
das Unbekannte und die neuen Spieler.

DP: Mit der DJK auf Abschiedstournee. 
Es wäre ein Traum, am Ende noch-
mals unter den ersten Zwei zu stehen? 
Wie siehst du die  Chancen Glottertal, 
Sexau und Winden am Ende hinter 
Euch zu lassen?
RK: Winden ist stark und sie haben am 
Wochenende gezeigt, dass sie zurecht 
auf dem Sonnenplatz stehen. Glottertal 
und Sexau haben ebenfalls ein gutes

Team. Wir müssen unsere Hausaufga-
ben machen und in den Spielen gegen 
die großen Drei punkten. Wenn uns das 
gelingt, haben wir noch die Möglich-
keit anzugreifen. Durch das Torverhält-
nis müssen wir einen Punkt mehr als die 
anderen haben.

DP: Am Wochenende das Derby und 
Top-Spiel in Sexau, der Sieger wird ganz 
vorne stehen. Wie war das Hinrunden-
spiel in Heuweiler?
RK: Das Hinspiel endete 0:0. Es war ein 
ausgeglichenes Spiel mit guten Mög-
lichkeiten auf beiden Seiten. Auch am 
Wochenende wird es ein offenes Spiel 
werden. Wer die gegnerische Offensi-
ve in den Griff bekommt wird das Spiel 
gewinnen.

Für den Verlauf der restlichen Saison 
kann ein Sieg wegweisend sein. 

DP: Du wirst Dich vom Verein und vom 
Bezirk trennen, aber nicht von Südba-
dens Doppelpass. Wir werden fortan 
auch über die Kreisliga A1 Schwarz-
wald berichten. Wir werden versuchen, 
die Schwarzwälder aus dem „Dorn-
röschchenschlaf“ zu wecken?
RK: Das würde mich sehr freuen. Ich ar-
beite gerne mit euch zusammen und 
werde euch beim Aufwecken unter-
stützen. Ich habe mit einigen gespro-
chen und sie beneiden den Freiburger 
Bezirk mit einem so hervorragenden 
Fußballmagazin für die Region. Ich 
kann mir vorstellen, dass der Zuspruch 
groß sein wird.
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NEWS AUS DER LIGA
SV Biederbach:
*SV Biederbach wird mit einem Trainer-
team in die Saison 2017/ 18 starten!*

Neben Manuel Greve wird in der kom-
menden Saison nun auch Tobias Ruf für 
die
sportliche Weiterentwicklung der ersten 
Mannschaft verantwortlich sein.

Der SV Biederbach freut sich sehr, zwei 
herausragende Spielertrainer in
seinen Reihen begrüßen zu können. Dass 
dies einen Schub nach vorne für die
Mannschaft und den ganzen Verein be-
deuten kann, davon gehen wir aus.Daniel Ruf, FCB-Vorsitzender Stefan Hug und Michael Kuhn. Bild: Verein

Blick in die Bezirksliga Freiburg: VFR-Trainer Matthias Maier, mit Riß der Achillensehne derzeit außer Gefecht.Bilder: SDP
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KL B3: Sascha Coquelet, 
SV Hochdorf:
Nach vier Jahren ein 
„Sabbatjahr!“

Der langjährige Torjäger Sascha Co-
quelet (48) trainiert seit einigen Jahren 
den SV Hochdorf. Bereits vor einigen 
Wochen hat er angedeutet, dass er 
zum Saisonende seine Tätigkeit nach 
vier Jahren beenden wird.

DP: Hallo Sascha, der Rückblick auf vier 
Jahre beim SVH, welches Fazit kannst 
Du ziehen?
SC: Ich bin vor vier Jahren im Winter 
zum SVH gekommen, konnte da den 
Abstieg verhindern, was in dem folgen-
den Jahr leider nicht mehr geklappt 
hat. Dennoch bin ich mit dem Verein 
und der Mannschaft zusammen ge-
wachsen und wir haben ein gutes Ver-
hältnis.  

DP: Sportlich und privat, Du hast neue 
Freunde gewonnen?
SC: Auf jeden Fall, egal ob Vorstand 
oder Spieler, man kann auch schöne 
Feste mit ihnen feiern.

DP: Ist Dein Nachfolger schon bekannt?
SC: Ja, mein Nachfolger steht schon 
eine Weile fest.

Es ist unser langjähriger Torwart und 
mein letztjähriger Co-Trainer Martin 
Saum, der letztes Jahr auch den Trai-
nerschein erworben hat. Sein Co wird 
Matthias Tworek.

DP: Du hast angedeutet, dass Du zu-
nächst mal eine Pause einlegen willst. 
Ein „Sabbatjahr“, mehr Zeit für Familie 
und Beruf?
SC: Ja, es kommt alles zusammen. Nach 
meiner aktiven Zeit und über zehn Jah-
ren als Trainer wird es Zeit für eine Pause.

DP: Man wird Dich trotzdem noch auf 
den Sportplätzen der Region sehen. 
Der Fußballer Coquelet kann nicht ganz

loslassen. Doch ohne Wenn und Aber?
SC: Als Fußballverrückter kann man 
nicht loslassen.
Ich werde auch in nächster Zeit unse-
ren Abteilungsleiter Harald Maier noch 
ein bisschen unterstützen.

DP: Dein Stiefsohn ist kein anderer wie 
Mike Enderle vom FFC, Mami’s Liebling?
SC: Richtig,  Mike ist mein Stiefsohn, Er 
begleitet über 22 Jahre mein Leben. 

DP: Da wird man ja zwangsläufig zum 
FFC-Fan?
SC: Der FFC spielt seit Jahren einen tol-
len Fußball. Ich bin ein Fan von Mike und 
wenn es möglich ist, werde ich mir auch

Mike Enderle erholt sich bei langen Spaziergängen an der Dreisam mit seinem 
Hund.
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die Spiele immer anschauen.

DP: Wie siehst Du die derzeitige Situati-
on vom Traditionsclub, Platz 1 bis 3, al-
les ist möglich. Woche für Woche Span-
nung pur?
SC: Meiner Meinung nach wird Villin-
gen sich den ersten Platz sichern. Der 
FFC wird am Schluss auf dem Relegati-
onsplatz stehen und Denzlingen hinter 
sich lassen.
 
DP: Doch nun zum Mike, das ist ein 
richtiger Torjäger, auf und neben dem 
Platz ein forscher Kerl? Der Traum aller 
Schwiegermütter? Hat er Dich als Vor-
bild gehabt?
SC: Man kann es nicht ausschließen, 
man müsste ihn fragen. Ich war ja mit 
dem SV Kappel zwei Jahre in der Ver-
bandsliga und konnte dort in einer Sai-
son 21 Tore erzielen. Mike hat als Mittel-
feldspieler 23 Tore.

DP: Wann spätestens wirst Du wieder 
auf die Trainerbühne zurückkehren?
SC: Ich werde mir jetzt erst mal eine 
Auszeit nehmen, was nächstes Jahr 
passiert wird man sehen. Anfragen wer-
de ich mir dann wahrscheinlich auch 
anhören.

NEWS AUS DER LIGA
SC Freiburg Tiengen
Daraufhin übernahm Angelo Orlando 
das Traineramt und Rolf Schöpperle
kommissarisch bis zum 28. 3. 2017 den 
Vorstandsposten.
Aus den gegebenen Anlässen ist die 
Saison für uns nicht ganz leicht, wir 
versuchen wieder in ruhige Fahrwas-
ser zu kommen. Nach der Übernahme 
durch Angelo Orlando kamen auch 
die ersten Siege der Mannschaft und 
man stand nicht mehr abgeschlagen 
auf dem letzten Tabellenplatz; es gibt 
noch Potential nach oben. Das Ziel der 
Saison ist es, eine gute Runde zu spie-
len und viele Punkte zu sammeln

Der FFC-Torjäger in Aktion!

Angelo Orlando
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KL B4: Marc Martin, Sport-
freunde Eschbach:
Nach drei Jahren eine neue 
Herausforderung?

Vor einigen Tagen war es per Presse-
mitteilung zu lesen. Marc Martin, wel-
cher drei Jahre als Spielertrainer bei 
den Sportfreunden Eschbach fungiert 
hat, wird zum Saisonende seine Tätig-
keit beenden.

DP: Hallo Marc, warum Dein Entschluss, 
nach Saisonende in Eschbach aufzu-
hören?
MM: Es kamen mehrere Faktoren zu-
sammen. Ich bin Trainer, Spielausschuss 
und sportlicher Leiter in einem. Somit 
konnte ich meiner eigentlichen Aufga-
be als Trainer nicht immer vollste Auf-
merksamkeit schenken. 
Dies wurde mir einfach zu viel, ich 
möchte mich in Zukunft voll und ganz 
auf das Amt als Trainer konzentrieren.
Zum anderen möchte ich mich ein-
fach weiterentwickeln als Trainer und 
Mensch. Da ich einige Spieler aus mei-
ner Mannschaft schon mehrere Jahre 
in der Jugend Trainiert habe und ich 
der Meinung bin die Mannschaft und 
auch ich benötigen einen frischen 
Wind wird es Zeit aufzuhören. 

DP: Gibt es eine Pause, oder suchst Du 
eine neue Herausforderung?
MM: Ich bin definitiv offen für neue 
Aufgaben wenn die Voraussetzungen 
stimmen.

DP: Wie wir mitbekommen haben bas-
telst Du gerade an der B-Lizenz?
MM: Ja im Juli sollte ich wenn alles 
klappt Besitzer der B- Lizenz sein.

DP: Mit 30 Jahren bist Du noch nicht zu 
alt um aufzuhören, du bist an einer He-
rausforderung bei einem anderen Club 
als Spielertrainer nicht abgeneigt?
MM: Ich habe immer gesagt, solange 
ich von Verletzungen verschont blei-
be und ich mir sicher bin die benötig-
te Leistung zu bringen werde ich noch 
spielen. 
Ich kann mir aber durchaus vorstellen, 
dass ich nur als Coach agiere.

DP: Welche Ligen kommen in Betracht? 
Nur Markgräflerland oder auch Frei-
burg Nord?
MM: Prinzipiell bin ich auch Bereit über 
die Nachbardörfer hinaus zu schauen 

und den Fußball in den anderen Staf-
feln kennen zu lernen.

DP: Die Martin’s, eine fußballerrückte Fa-
milie, Bruder Sven als Trainer in Bad Krozin-
gen. Wo wird er am Saisonende stehen?
MM: Da kann ich nur zustimmen!
Es wird bis zum letzten Spiel eng herge-
hen, ich wünsche es Sven, dass er am 
Saisonende über dem Strich steht.

DP: Jörg, seit der Winterpause als Spie-
lertrainer in Hügelheim. Er steht im hin-
teren Tabellendrittel?
MM: In Hügelheim kann man einen 
deutlichen Aufschwung erkennen der 
vermutlich bis zum Rundenende an-
halten wird. 2-3 Plätze besser sollten es 
noch werden.

DP: Ab und an Martin-Fußballerstamm-
tisch in „Toni’s Tenne“ in Eschbach, die 
Neigung zum Fußball habt ihr vom Va-
ter Toni geerbt?
MM: Klar ist doch wenn man als Fußbal-
ler geboren wird, dass die Gesprächs-
themen auch meistens den Fußball be-
treffen.

Die Martin‘s, eine fußballverrückte Familie!
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NEWS AUS DER LIGA
VfR Hausen II
Gino Tufaro hört zum Rundenende auf.
Bild: SDP
VfR Hausen 2: Nachfolger für Gino Tuf-
aro wird präsentiert!
Wie bereits verkündet, wird *Gino Tuf-
aro *als Trainer des Förderteams, aus 
gesundheitlichen Gründen eine Pause 
einlegen. Durch die frühe Bekanntga-
be von Gino konnte die sportliche Lei-
tung mit *Heiko Dietsche* und Landes-
liga-Coach *Daniel Kreis*l, sowie dem 
geschäftsführenden Vorstand recht-
zeitig die Weichen für die neue Saison 
stellen. Aufbauend auf 2 Jahre erfolg-
reiche Jahre Trainertätigkeit in unserer 
Jugendabteilung, ist Ali hervorragend 
in die Abläufe innerhalb des VfR integ-
riert. Da er unsere A-Jugendlichen aus 
den letzten Jahren alle kennt wie kein 
Zweiter, ist die Integration der jungen 
Spieler in unsere Aktivenmannschaften 
hier optimal gewährleistet. Gleichzeitig 
mit Ihm wechselt auch sein bisheriger 
Co-Trainer *Toni Ciuccio* mit zu unse-
rem Förderteam. Auf der Suche nach 
einem neuen geeigneten A-Jugend-
trainer wird er mit seinem Wissen, un-
serer sportlichen Leitung beratend zur 
Seite stehen und weiterhin zusammen 
mit Heiko Dietsche das Spielerscouting 
für den VfR vorantreiben. Der Vorstand 
des VfR ist überzeugt mit Ali Nassered-
dine und seinem Co-Trainer ein Trai-
nerteam gefunden zu haben was den 
Wunsch der Verantwortlichen, das För-
derteam wieder in der A-Klasse spielen 
zu sehen, wesentlich näher bringen 
kann.

Benjamin Schwab (links) und Sebastian Hartmann auch in der kommenden Runde Trainer der Hexentäler

Die Nachfolger von Gino Tufaro stehen fest.
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LL 1: Florian Karl, FSV Altdorf:
Die Sache mit den 
„Dollarzeichen!“

Der Torjäger Florian „Flo“ Karl gehört 
zum FSV Altdorf wie der „Dom“ zu 
„Köle“!
 
DP: Hallo „Flo“, sowhl in Altdorf als auch 
in Münchweier, während der närri-
schen Tage heißt es: Training, no go“
FK: Die Trainer (Oswald/Spitzer) müssen 
jedes Jahr Zittern. Erkältung, ab und 
an ein Schorle mehr, was habe ich am 
Aschermittwoch zu erwarten? Der Chris 
ist seit dabei und kennt euch wie sei-
ne Jackentasche. Er ist sicherlich recht 
„cool“? Er hat nur eine Wahl: Mittendrin 
statt nur dabei?
Chris ist auch ein absoluter Fasentsnarr, 
deswegen fällt es ihm glaub ich leicht 
uns über die Fasentstage frei zu geben. 
Klar jedes Jahr ist es eine Überraschung 
aufs neue, wie viele Krank sind und wie 
viele dann ins Training kommen.

DP: Schwerpunkt dieses Jahr wieder 
der legendäre Umzug, erstmals am 
Fastnachtssamstag. Mit Eurem Auftritt 
als Zuhälter hattet ihr einen starken Auf-
tritt?

FK: Ja ich glaube jeder von uns hat sich 
über die paar Tage gut ausgetobt. Ich 
selber kann nicht viel darüber sagen, 
ich war dieses Jahr leider nicht mit auf 
dem Wagen, aber die Jungs haben es 
mit Sicherheit ordentlich krachen lassen

DP: Die Dollarzeichen in den Augen soll-
ten signieren, dass ihr am Geld einsam-
meln seid. Am 19. Spieltag hat man kei-
ne Dollarzeichen mehr   in den Augen, 
sondern funkelnde Augen, um Punkte 
zu erzielen?
FK: Genau jetzt wird abkassiert, es geht 
wieder um Punkte. Ich hoffe am Ende 
bleiben die Punkte auf unserem Konto. 

DP: Das Fastnachtsfieber hat voll an-
geschlagen. Beim Blick auf die Tabelle 
muss man genau hingucken. Der FSV 
auf Platz 2 der Rückrundentabelle. 14 
Punkte aus sieben Spielen?
FK:  Wir sind ja dafür bekannt, in der Rück-
runde andere Leistungen zu zeigen, 

als in der Vorrunde, es läuft im mo-
ment gut wir gewinnen eben die Spie-
le. Meist holen wir die Punkte wenn wir 
mim Arsch an der Wand stehen, aber 
jetzt erst einmal haben wir ein ordent-
liches Polster, Wobei wir uns auf die-
sem Polster nicht Ausruhen können
 
DP: Doch wer den Chris kennt, hebt er 
ganz ruhig und sachlich den Zeigefin-
ger. Der Schein auf die Tabelle ist trü-
gerisch?
FK: Ja klar bei uns ist das eine Kopfsa-
che, Chris kennt uns in- und auswendig, 
wenn wir mit dem Kopf nicht dabei 
sind, es zu locker nehmen und nicht 
110% geben, werden wir es schwer ha-
ben.
 
DP: „Flo“ Karl mit Vorbildfunktion hat 
schon verlängert?
FK: Für das nächste Jahr habe ich 
schon vor einer Weile zugesagt, ob-
wohl einige Anfragen da waren.

„Flo“ Karl ist stolz auf seine Jungs. An der Fasnet als Zuhälter beim Geldeinsamm-
len, in der Liga beim Punkte sammeln.
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BL OG: Fabian Kloos, 
FSV Seelbach:

Die Schuttertalgemeinde Seelbach ist 
offensichtlich ein „Jungbrunnen“ für 
Fußballtalente und über die Ortenau 
hinaus nicht nur durch das besondere 
Flair des alljährlichen „Kätterlismarkt“ 
bekannt.
Lesen Sie den beigefügten Beitrag. 
Uns bleibt die Feststellung, dass Fabian 
Kloos voll und ganz dem Leitspruch von 
Südbadens Doppelpass entspricht:
Nicht nur mit der Leder, sondern auch 
mit der Feder ein Naturtalent.

DP: Hallo Fabian, willkommen zur Pre-
miere bei Südbadens Doppelpass, mal 
ehrlich, bist Du ab und an auf unserer 
Homepage, schaust Du ab und an in 
das Monatsmagazin?
FK: Ich werfe des Öfteren einen Blick 
in das Monatsmagazin bzw. auf die 
Homepage, da ich mich generell für 
den regionalen Fußball interessiere. So 
ist es mir möglich, jederzeit darüber  in-
formiert zu sein.

DP: Doch nun zu Dir, man braucht nicht 
lange nachfragen, der Name Kloos 
bürgt beim FSV für Qualität?
FK: Ich glaube und hoffe, das kann man 
schon so sagen. Denn der Familienna-
me Kloos ist beim FSV Seelbach mit ei-
ner großen Tradition verbunden. Mein

Großvater, Vater und Onkel verbrach-
ten jeweils schon die längste Zeit ihrer 
fußballerischen Laufbahn beim FSV 
Seelbach. Und so wie mir zugetragen 
wurde, waren es immer sehr erfolgrei-
che Zeiten und jeder hat stets seinen 
Teil zum Erfolg beigetragen.

DP: Der Opa muss ein Riesenfußballer 
gewesen sein, ich habe ihn im Herbst 
2016 beim Pokalspiel in Münchweier 
kennengelernt?
FK: Das kann ich anhand von vielen 
Erzählungen nur bestätigen. Allein die 
Tatsache, dass mein Großvater in sehr 
jungen Jahren den FSV Seelbach als 
Spielertrainer übernommen und den 
Verein ausgehend von der untersten 
Spielklasse in den darauf folgenden 
Jahren dreimal zu Aufstiegen in höhe-
re Klassen geführt hat, zeigt seine er-
brachte Leistung für den FSV Seelbach 
und spiegelt sein fußballerisches Kön-
nen wider.

DP: Onkel Michael in der Vorstand-
schaft beim FSV, hat er auch gespielt?
FK: Ja, auch mein Onkel hat jahrelang 
für den FSV Seelbach Fußball gespielt 
und konnte dabei auch diverse Erfolge 
verzeichnen.

DP: Vater Axel ein Topmann, überall wird 
von seinen Fähigkeiten geschwärmt?
FK: Ja, auf Grund der vielen Geschich-
ten kann ich dies über meinen Vater 
natürlich ebenfalls nur bestätigen. Er 
war wohl ein super trainierter und ta-
lentierter Sportler, der seine exzellenten 
Fähigkeiten jeden Spieltag auf dem 
Sportplatz zum Vorschein gebracht hat.

DP: Doch nun zu Dir, wir von Doppel-
pass haben einige gute Bekannte, wel-
che Dich aus der früheren LFV-Zeit ken-
nen. Das gleiche Talent wie der Vater? 
Ist das richtig? 
FK: Ich fühle mich natürlich geehrt, wenn 
ich mit meinem Vater verglichen wer-
de. Auf Grund meiner sportlichen und 
fußballerischen Anlagen vergleichen

mich schon sehr viele Leute mit mei-
nem Vater. Wir sind vom Grundsatz 
her ähnliche Spielertypen, da wir bei-
de sehr dynamische und dribbelstarke 
Fußballer sind bzw. waren.

DP: Wollt ihr irgendwann die Landesli-
ga in Angriff nehmen?
FK: Nein, die Landesliga als Ziel auszu-
geben wäre Utopie. Wenn dies zufällig 
gelingen würde, wäre dies natürlich 
fantastisch. Aber die Bezirksliga ist ei-
gentlich das Maximum für den FSV 
Seelbach und wir müssen diese Saison 
schauen, dass wir mit allen Mitteln erst 
einmal den Klassenerhalt schaffen.
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Marco Spitzer, 
SV Münchweier: Nie war er 
wertvoller als heute! 

Da fühlt sich unser Volker Kirn, welcher 
uns ab sofort  bei der Redaktionsarbeit 
unterstützt, natürlich „sauwohl“. Im Be-
reich,  wo er einst als Torjäger (FV Et-
tenheim, SC Kappel) für Schlagzeilen 
gesorgt hat, kennt er sich bestens aus. 

„Zwei Torjäger im Gespräch!“ Ob Mar-
co Spitzer den Namen Volker Kirn auf 
dem Zettel hat?

DP: Hallo Marco, letzten Sonntag in 
Schwaibach vier Tore in einem Spiel. 
Das schafft  man nicht jeden Sonntag, 
hattest Du solche Erlebnisse schon mal 
gehabt?
MS: Hallo Doppelpass-Team, ja vier Tore 
in einem Spiel sind schön. Wichtiger ist 
aber, dass wir dadurch die drei Punkte 
mitnehmen konnten. Es war nicht das 
erste Mal, dass ich vier  und mehr Tore 
machen konnte, aber es ist immer wie-
der ein schönes Gefühl... Gerade in so 
einem wichtigen Spiel! 

DP: Da musstest Du aber bestimmt ei-
nen ausgeben?
MS: Nein, also wenn überhaupt dann 
muss meine Mannschaft mir einen aus-

DP: Wer macht Deiner Meinung nach 
ganz oben das Rennen?
MS: Ich denke das wird eine ganz 
spannende Sache bis zum Schluss. 
Entscheidend wird sein wer gegen die 
vermeintlich schwächeren Mannschaf-
ten die bessere Einstellung an den Tag 
legt und gerade dort weniger Punkte 
liegen lässt. Ich denke Kippenheim wird 
am Ende das Rennen machen und 
Langenwinkel wird es dann aber auch 
über den Umweg Relegation schaffen. 
Sie haben einen individuell wahnsinnig 
starken Kader! 

DP: Du hast schon frühzeitig letzten No-
vember mit Deinem Trainerteam für die 
neue Saison verlängert. Steckt Ihr die 
Ziele für die nächste Saison höher?
MS: Momentan konzentrieren wir uns 
noch auf die laufende Runde. Wenn 
die neue Saison beginnt werden wir 
schauen was möglich ist und uns da-
nach Ziele setzen. Aber eher kurzfristige 
Ziele. Das zweite Jahr ist ja bekanntlich 
immer das schwerste und dementspre-
chend werden wir unsere Ziele auch 
ausrichten. Die Planungen für die neue 
Saison laufen bereits auf Hochtouren.

geben. Ich denke es ist egal wer wie 
viele Tore macht, Hauptsache wir ma-
chen sie. 

DP: Mit dem Sieg am letzten Wochen-
ende habt Ihr Euch doch richtig Luft 
verschafft und den Abstand nach un-
ten vergrößert?
MS: Ob wir uns Luft verschafft haben, 
davon will ich nicht reden. Wichtig war, 
dass wir einen direkten Konkurrenten 
fern halten und sogar den Abstand 
vergrößern konnten. Man sieht ja jedes 
Jahr dass die Mannschaften die hinten 
drin stehen ab Beginn der Rückrunde 
anfangen sich zu wehren und vermehrt 
Punkte sammeln. Daher ist es wichtig 
gerade die direkten Duelle zu gewin-
nen. Es ist noch eine lange Rückrunde 
und den ein oder anderen Sieg müssen 
wir da schon noch einfahren. 

DP: Gegen Orschweier gab es nunmehr 
ein 2:2, Marco Spitzer erneut  mit einem 
Tor, nunmehr sind es bereits deren 17. 
Dein Kurzkommentar zum Spiel?
MS: Es ist natürlich schön, ein Derby vor 
solch einer tollen Kulisse zu spielen. Mei-
ner Meinung nach geht das 2:2 alles in 
allem in Ordnung, auch mein Kollege 
„Flo“ Ey hat es wohl ähnlich gesehen.

Der langjährige Torjäger des SV Kippenheim, Ümit Sen, vor dem nächsten Schritt 
in seiner Karriere, Wechsel zum SC Lahr. Bild: Claus G. Stoll
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KL B4: Marc Wildt, 
Die SG Ettenheimweiler/
Wallburg wird mit einem 
B-Lizenzinhaber in die Saison 
2017/18 gehen!

Marc Wildt kennt beide Vereine aus 
dem Effeff, da er sie in den letzten Jah-
ren trainiert hat.
Derzeit coacht er den SC Wallburg, 
welchen er aus dem Keller geholt hat. 
Nach zwei Niederlagen steht man auf 
Platz 10, ein einstelliger Tabellenplatz ist 
noch möglich. Wenn er neben Arbeit 
und Trainerjob mal noch ein bisschen 
Freizeit hat, geht er ins „Kaiserstuhlsta-
dion“ nach Bahlingen, um seinem Sohn 
Dean (16) bei den B-Junioren des BSC 
zuzuschauen.
DP: Marc, mal ehrlich, Du warst einst ein 
begnadeter Fußballer, aber der Dean 
ist eine andere Nummer?
MW: Danke für die Blumen, aber mit 
„begnadet“ hatte das bei mir nicht 
allzuviel zu tun. Ein ordentlicher Kreisli-
ga-Fußballer trifft es da wohl eher. 
Ja, der Junior ist da tatsächlich mittler-
weile auf einer anderen Ebene unter-
wegs. Wenn ich mir seine Mannschaft 
ansehe, denke ich, dass ich eigentlich je-
den Einzelnen bei mir brauchen könnte.

DP: Was sicherlich noch fehlt, ist ein 
spielender Co-Trainer, welcher das 
Team auf dem Rasen führt. Wie sieht 
Dein/Euer Anforderungsprofil aus?
MW: Aufgrund meiner beruflichen Si-
tuation macht es einfach Sinn einen 
Co-Trainer zu haben. Ich bin ohnehin 
ein großer Fan von Trainerteams. In un-
serem speziellen Fall würde ich einen 
spielenden Co-Trainer favorisieren, da 
ein verlängerter Arm auf dem Platz 
einfach besser Einfluss auf die Mann-
schaft nehmen kann als  „nur“ von 
außen. Beides zu haben ist da sicher-
lich der Königsweg. Wir würden hier si-
cherlich eine gute Plattform für einen 
Spieler bieten, der in eine Trainertätig-
keit „hineinschnuppern“ und sich auf 
diesem Gebiet, mit überschaubarem 
Aufwand, ausprobieren will. Interes-
senten dürfen sich gern bei mir melden 
(0172/7698046).
DP: Seit Jahren wird schon darüber dis-
kutiert, dass es in der Stadt Ettenheim 
mittelfristig nur mit Spielgemeinschaf-
ten weiter gehen kann. Nun mischt 
man die „Wilden Christen“ mit den 
„Wölfen“, was kann am Ende dabei 
herauskommen?
MW: Zumindest zwei starke Narren-
zünfte. Jetzt müssen wir nur noch den 
Fußball ähnlich erfolgreich machen. In 
unserem Fall war es sicherlich die einzig 
richtige und vernünftige Entscheidung. 
Man darf sich da auch nicht von einer 
Momentaufnahme oder einer Saison 
täuschen lassen. Beide Vereine haben 
einfach insgesamt zu dünne Kader. Da 
ist man zu sehr von Zufällen abhängig, 
ob die Saison einigermaßen erfolgreich 
verläuft oder eben nicht. Klar ist aber 
auch, dass zwei Mannschaften aus 
der unteren Tabellenregion zusammen 
noch lange keine Spitzenmannschaft 
werden. Aber es besteht immerhin die 
Wenn es uns gelingt die Kräfte zu bün-
deln wird das Ergebnis sehr ordentlich 
werden. 

Er kann schon froh sein, in einem sol-
chen Umfeld trainieren und spielen zu 
können. 
DP: Doch nun zum aktuellen Gesche-
hen in der Kreisliga B4.
Nach zwei Niederlagen (Ottenheim, 
TSG) hat man etwas an Boden verlo-
ren, die Tendenz ist trotzdem ganz klar 
steigend?
MW: Da bin ich derzeit skeptisch. Ob-
jektiv gesehen sind wir sehr schlecht in 
die Rücksaison gestartet. In Ottenheim 
hatte die die Mannschaft einen „To-
talblackout“, der so einfach nicht pas-
sieren darf. Ottenheim  hat sicherlich 
eine sehr spielstarke Mannschaft, aber 
es gibt dann doch Mittel und Wege  
eine solche Niederlage wenigstens in 
Grenzen zu halten, zumal wir nahezu in 
Bestbesetzung angetreten sind. 
Das hat sich dann bei der TGB fortge-
setzt. Wir haben dort innerhalb von 
zehn Minuten eine starke, absolut ver-
diente 2:0-Führung  aus der Hand ge-
geben. Die Mannschaft hätte einfach 
nur die taktische Marschrichtung wei-
ter verfolgen sollen. Stattdessen hat 
sie statt weiter zu agieren nur noch re-
agiert und dazu noch haarsträubende 
Fehler im Abwehrverbund gemacht. 
Wir müssen schnellstmöglich wieder in 
die Spur kommen. 
DP: Gratulation, still und heimlich hast 
Du vergangene Woche Deine B-Lizenz 
erworben, um das „geballte“ Wissen in 
die Waagschale der SG zu werfen?
MW: Vielen Dank. In die Waagschale 
werfen werde ich es auf jeden Fall. Was 
dabei herauskommt, werden wir dann 
sehen. 
DP: Noch ist man am Abstimmen der 
Rahmenbedingungen (Spielort u. a). 
Hinter den Kulissen sollte jedoch mit der 
Kaderzusammenstellung begonnen 
werden?
MW: Ja, da läuft derzeit tatsächlich 
sehr viel im Hintergrund. Die Verant-
wortlichen können sich über fehlende 
Arbeit wahrlich nicht beklagen. 

      TABELLEN
             SPIELTAGE
                   TORSCHÜTZEN

finden Sie ONLINE auf 
www.doppelpass-online.de
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BL Hochrhein: 
Der FC Wittlingen und „Tizi“ Di 
Domenico können noch um 
den Titel mitspielen!

„Tizi“ Di Domenico, seit Saisonbeginn 
Coach des FC Wittlingen, gehört mit 
seinem Team nach derzeitiger Ein-
schätzung zum Titelfavoritenkreis. Sei-
ne Einschätzung ist aber sachlich und 
nüchtern: „Wenn wir Mitte April noch 
dabei sind, dann bin auch gerne offen-
siver in den Aussagen.“
Lesen Sie, was er sonst noch zu sagen 
hat.

DP: Hallo Tizi, nach dem einjährigen 
Gastspiel im Bezirk Freiburg bist Du wie-
der In den Bezirk zurückgekehrt, wo Du 
große Erfolge feiern konntest. Dein Fazit 
zum bisherigen Saisonverlauf in Wittlin-
gen?
TZ: Wir sind natürlich bis jetzt sehr zufrie-
den. Die Mannschaft und ich kamen ja 

Kader, wie wird damit umgegangen, 
dass mal andere spielen, kommen die 
Jungs gerne ins Training, die Zusam-
menarbeit im Team hinter der Mann-
schaft. Wichtig für mich war auch, dass 
wir im Schnitt eine sehr junge Mann-
schaft haben, die noch lange nicht am 
Ende ihrer Entwicklung ist.

DP: Gute Trainer, ob im Amateur- oder 
Profifußball, sind gefragt. Natürlich ha-
ben wir von Doppelpass, da wir gut 
vernetzt sind, mitbekommen, dass Du 
während der Winterpause in Dubai 
warst. Urlaub oder hat Dir irgendein rei-
cher Scheich ein unmoralisches Ange-
bot gemacht?
TZ: Leider gab es keine „fürstlichen“ 
Angebote, es war also Urlaub. In Ab-
sprache mit Verein und Co-Trainer An-
tonio Ratto, für mich ein ganz wichtiger 
Baustein in dieser Saison, ging es eben. 
Fußball ist für mich natürlich sehr wich-
tig, ein Hobby, welches ich mit großer 
Leidenschaft und Verantwortung sehr 
gerne ausübe. Allerdings besteht das 
Leben in unseren Breitengraden eben 
nicht nur aus Fußball, sondern haupt-
sächlich aus dem privaten  und dem 
beruflichen Bereich.

DP: Hast Du in Dubai die Pläne ge-
macht, wie Du die Mission Meisterschaft 
vollenden willst?
TZ: Natürlich sind Meisterschaften was 
Schönes, durfte ich schon erleben, 
und es ist natürlich ein unbeschreibli-
ches Gefühl, wenn man am Ende einer 
langen Saison ganz oben steht. Klar 
ist aber, dass die Bezirkliga Hochrhein 
im Moment sehr ausgeglichen ist und 
irgendwo bis Platz sieben die Mann-
schaften noch das Potenzial haben da

nicht gerade aus einer erfolgreichen 
Saison, die Erwartungen waren generell 
mal nicht sehr hoch. Man wollte eine 
ruhige Saison spielen, eine Basis für die 
nächsten Jahre legen. Allerdings kann 
man sich auf dem Erreichten nie aus-
ruhen. 

DP: Die Verantwortlichen beim FCW 
haben sofort gesehen, was für einen 
„Juwelen“ sie da vor Saisonbeginn ver-
pflichtet haben. Man hat dann vorsorg-
lich frühzeitig den Vertrag verlängert?
TZ: „Juwel“ ist wohl definitiv der fal-
sche Ausdruck! Es passt einfach und 
von dem her haben beide Seite ger-
ne verlängert. Erfolg im Fußball ist nun 
mal von vielen Faktoren abhängig. Das 
Menschliche zählt wie die Qualität im
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NEWS AUS DER LIGA
SV Herten:
Der SV Herten meldet die Trainerverlän-
gerung mit Thorsten Szesniak

Zielvorgabe klar - mit Szesniak zum Klas-
senerhalt und darüber hinaus.
Am 20. Septembe 2016 trat Thorsten 
Szesniak seine zweite Amtzeit beim SV 
Herten an. Bereits von Tag eins war die 
Zielausgabe klar formuliert: die strau-
chelnde Mannschaft sollte stabilisiert 
und zum Klassenerhalt geführt werden.
Stand jetzt sind es drei Punkte zum ret-
tenden Ufer. Zum Beginn der Vorbe-
reitung möchten Verein und Trainer 
daher ein klares Zeichen setzen und 
verkünden, dass der Vertrag mit Thors-
ten Szesniak verlängert wurde.

mitzumischen. Wenn wir Mitte April 
noch dabei sind, dann bin auch gerne 
offensiver in den Aussagen. Für mich ist 
jetzt wichtig, dass wir von Spiel zu Spiel 
denken, uns auf uns konzentrieren und 
alle Kraft und Energie auf das nächste 
Spiel legen. Von Erfolg träumen ist er-
laubt, treibt auch an, aber man darf 
eben nicht meinen, es geht irgendwie 
von alleine.

DP: Wer sind die Mitkonkurrenten im 
Kampf Platz 1 und 2?
TZ:Tragischerweise wieder der SV Weil 
II, der für mich mit dem FC Tiengen die 
stärkste Mannschaft in dieser Liga ist. 
Dann kommen Erzingen, Schönau und 
Wittlingen. Lörrach II, Brennet und selbst 
Buch können da aber auch noch mit-
mischen.

DP: Hat man beim SVW noch nie damit 
geliebäugelt, den ehemaligen Co-Trai-
ner als Chefcoach zu verpflichten. Du 
kennst die Spieler, die Strukturen, das 
Umfeld?
TZ: Ich habe bis heute einen guten Kon-
takt zu Spielern und Verantwortlichen 
des SV Weil. Dieser Verein ist mir in den 
Jahren, in denen ich dort tätig war, ans 
Herz gewachsen. Ich habe mich auch 
schon im Urlaub privat mit ehemaligen 
Spielern aus der zweiten Mannschaft 
getroffen, weil wir in der gleichen Re-
gion waren. Man trifft sich zum Grillen, 
schaue mir Spiele in Weil an, also alles 
gut. Die Frage mit der ersten Mann-
schaft stellt sich nicht, sie haben jetzt 
bis Saisonende eine sehr gute Entschei-
dung getroffen. Ich wünsche dem SV 
Weil immer viel Erfolg, außer in Spielen 
gegen meine Mannschaften.

DP: Einst Freunde, in Kürze Gegner, das 
kann in der nächsten Saison steigen?
TZ: Wenn es zu einem Derby in der Lan-
desliga kommen würde, dann wären 
wir Meister geworden, von dem her 
wehre ich mich nicht gegen dieses

Spiel! Nur, der SV Weil spielt nächs-
te Saison sicher in der Landesliga, wir 
bisher nur sicher in der Bezirksliga, also 
ein langer Weg. Ein Thema, mit dem 
wir uns jetzt sicher nicht beschäftigen 
brauchen.

Marcel Leitner und der Aufsteiger Brennet/Öflingen mit gutem Start aus der
Winterpause!

Thorsten Szesniak
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Wir stellen vor: 
Die A-Junioren des OFV 
und den neuen Coach Jogi 
Schilz: „Die Jungs leben den 
Fußball mit großem Respekt!“

DP: Hallo „Jogi“, du trainierst seit einigen 
Wochen die A-Junioren des OFV, wel-
che in Südbaden als einzigstes Team in 
der EnBW-Oberliga BW vertreten sind. 
Wie verläuft die Zusammenarbeit mit 
Deinem Vorgänger, Kai Eble, welcher 
nunmehr die Oberligaelf trainiert?
JS: Das Zusammenspiel zwischen 
Kai und mir läuft reibungslos, da wir 
menschlich als auch fachlich eine ge-
meinsame Ebene haben. 

DP: Du hast zuletzt die A-Junioren des 
Verbandsligisten FC Emmendingen trai-
niert. Wie siehst Du die Stärke der neu-
en Liga im Vergleich?
JS: Das ist definitiv kein Vergleich. Der 
Unterschied besteht darin, dass ein 
Großteil der Spieler in der Oberliga eine 
hervorragende Grundausbildung in Sa-
chen Fußball erfahren hat. Des Weite-
ren leben diese Jungs den Fußball mit 
großem Respekt untereinander und 
der sportlichen Leitung gegenüber. 
Gerade in diesem Alter spielen der Le-
benswandel eines Fußballers und sein 
starker Charakter eine entscheidende 
Rolle. Da Offenburgs erste Mannschaft 
ebenfalls in der Oberliga spielt, ist dies 
für jeden Einzelnen eine tolle Perspek-
tive. Je höher eine aktive Mannschaft

lich der Gleiche geblieben ist wie einst.

DP: Woran ist es gescheitert, dass es 
nicht zu mehr gereicht hat?
JS: Als bodenständiger Schwarzwälder 
war ich einfach nicht risikobereit ge-
nug, um alles auf die Karte Fußball zu 
setzen. So entschied ich mich für Aus-
bildung und Studium. Das war nicht der 
schlechteste Weg.

DP: Wir haben Dich vor kurzem auf dem 
Dietenbach-Sportparkgelände getrof-
fen, wo Du das Viertelfinale FFC gegen 
den SC Freiburg angeschaut hast? War 
das 0:1 aus Gästesicht gerecht, mal 
ehrlich, hättest Du den Elfer für den FFC 
nach Foul an Radovanovic gegeben?
JS: Über Gerechtigkeit im Fußball habe 
ich mir aufgehört Gedanken zu ma-
chen. Der FFC hat ein Klassespiel ge-
zeigt. Hätte es in der besagten Szene 
Elfmeter gegeben, wäre es vertretbar 
gewesen. Ein Schiedsrichter-Gespann 
wäre in dieser prekären Situation si-
cherlich nicht die schlechteste Lösung 

spielt, je ehrgeiziger sind die Nach-
wuchsspieler.

DP: Tabellenführer Heidenheim, Vierter 
Waldhof Mannheim, das sind schon an-
dere Nummern wie in der Verbandsliga 
Bahlingen, Donaueschingen, Emmen-
dingen, FFC  o. a.?
JS: Klar spielt man gegen klangvolle 
Namen und vor allem gegen Teams, 
die durch Nachwuchsleistungszentren 
eine ganz andere Förderung erfahren 
bzw. auch hervorragende Trainingsbe-
dingungen vorfinden. Dennoch sollte 
man auch stolz darauf sein, was unsere 
hiesigen Vereine auf die Beine stellen, 
um konkurrenzfähig zu sein. 

DP: Aber wohl nicht unbesiegbar, so 
habt ihr vor kurzem die Festung Wald-
hof bezwungen?
JS: Das ist relativ. Wir, der OFV, haben 
ein wirklich gutes Team beisammen 
mit ehrlichen und talentierten Spielern, 
in dem jeder einen guten sportlichen 
Weg vor sich hat. Wenn ich ehrlich bin, 
war der Sieg gegen Waldhof das Er-
gebnis einer guten Entwicklung in den 
letzten Wochen. Die Jungs haben die 
taktische Marschroute schlau umge-
setzt.

DP: Für Dich bedeutet es natürlich 
neben Familie, Beruf ein erheblicher 
Mehraufwand?
JS: Das stimmt. Allerdings sind wir alle 
Stress gewohnt. Mein Sohn Joshua steht 
noch als A-Jugendlicher im Kader des 
SV Endingen. Unser Gastsohn Yü Guo 
Zhang schnürt seine Schuhe für den 
OFV. Damit ist der Wochenend-Wahn-
sinn vorprogrammiert. Trotz allem über-
wiegt die Freude mit diesen Jungs vom 
OFV jede Herausforderung anzuneh-
men.

DP: Werden bei den Spielen in den 
Stadien nicht alte Erinnerungen an 
deine einstige Karriere wach? Hast Du 
Deinen Spielern eigentlich gesagt, wo 
der Spieler Schilz früher gespielt hat?
JS: Das ist wohl schon zu lange her, dass
man es im Internet noch recherchieren 
kann.

DP: Wie man weiß, hast Du einst mit Die-
ter Eilts, Marco Bode, Oliver Freund etc. 
bei Werder Bremen zusammengespielt. 
Nenn uns noch den einen oder ande-
ren klangvollen Namen?
JS: Im Nordderby gegen den Hambur-
ger SV stand beim HSV ein gewisser Hol-
ger Stanislawski im Aufgebot. Aus der 
Ferne betrachtet würde ich behaup-
ten, dass er menschlich wie charakter-

Hat wohl den selben Friseur wie Mirco 
Barella? Dean Wildt, B-Junioren BSC,
der Papa als Coach beim SC Wallburg. 
Bild: BSC



gewesen. Allerdings glaube ich auch, 
dass es am Spielausgang nichts geän-
dert hätte. 

DP: Das Team von Thomas Stamm 
euer nächster Gegner. Es wird im 
Karl-Heitz-Stadion ein Fußballfest ge-
ben?
JS: Die Vorbereitungen laufen jetzt 
schon an. Es soll ein Leckerbissen auf 
und neben dem Rasen werden. Die 
Verantwortlichen haben da schon so 
ihre Ideen. Die Freude überwiegt, bis 
dahin ist es jedoch noch ein weiter Weg 
mit schweren Spielen gegen Sandhau-
sen und Aalen. 

DP: Könnt ihr das, was der FFC nicht 
ganz geschafft hat, vollbringen. Den 
Bundesligisten aus dem laufenden 
Wettbewerb kugeln?
JS: Der Pokal hat seit jeher seine eige-
nen Gesetze. Auf diesen Mythos bauen 
wir und setzen auf die Karte Pokalfight.

DP: Jogi Schilz auch in der nächsten 
Saison als Coach des OFV?
JS: Für mich steht derzeit der Klasse-
nerhalt im Vordergrund. Dafür gilt es, 
alle Kräfte zu bündeln. Ich habe dem 
OFV, respektive Kai Eble, meine Zusa-
ge für die Rückrunde gegeben. Sobald 
ich meine Entscheidung für die neue 
Saison getroffen habe, informiere ich 
Euch.

Auch die OFV-A-Junioren, d.h. die Schützlinge von Jogi Schilz als „Doppel-
pass-Fans“. Nach dem Sieg auf dem „Waldhof“ kam ein schönes „Selfie!“
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8. Sommer-Feriencamp 2017
unter der neuen Leitung von Alex Fischinger und Alfons Higl

Der Gründer und bisherige Leiter des Camps Jens Piehler hat, wie bereits bei der letzten Veranstaltung angekündigt, den 
Chefsessel verlassen. Jens, dem die verantwortungsvolle Weiterführung des Camps ein großes Anliegen war und der FC 
Denzlingen konnten die Inhaber und Geschäftsführer der Fußballschule Alitom als seine kompetenten Nachfolger gewinnen. 
Mit ihrer Erfahrung aus der Fußballschule garantieren der Verbandsligatrainer Alex Fischinger und der Ex Fußballprofi und 
aktuelle Oberligatrainer Alfons Higl die erfolgreiche Fortführung des Camps.

Das „8. Ferien-Fußballcamp 2017“ wird in der Woche vom 31. Juli bis 04.August stattfinden! 

Dabei wird es wieder jede Menge Spaß und Überraschungen rund um den Fußball geben. Natürlich auch wieder mitbeson-
deren Übungen und Highlights. Im letzten Jahr mussten wir schon lange vor Beginn des Camps die Einschreibungen been-
den, da das Camp mit 200 Kindern komplett ausgebucht war. Daher sollten Sie bei Interesse den Einschreibungsbeginn am 
23. April, ab 10 Uhr nicht verpassen. 
Ab diesen Tag können Sie Ihr Kind auf unserer Internetseite www.fc-denzlingen.aquixa.com/ registrieren lassen!
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Die Trainer der ALITOM-Fußballschule beim Hallenturnier in Endingen im Einsatz. Beim Sommerferien-Camp ist hoher Besuch 
möglich. Wer weiß, vielleicht Melanie Behringer (FCB) oder Laura Benkhart vom SC Freiburg.
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LL 1 – Frauen: Mariella Weis, 
ein junges Talent am 
„Frauenfußballhimmel“ im 
Weiweiler „Läger“!

Mariella Weis, (17) spielt ihr erstes Jahr 
bei den aktiven Damen des FC Weis-
weil. Sie zählt als Nachwuchstalent aus 
der eigenen Jugend, auf ihrem Konto 
stehen bereits zwei Tore.
Judith Baab im Kurzinterview mit dem 
Nachwuchstalent, welche noch das 
Gymnasium besucht: 

DP: Mariella bist du zufrieden mit Dir und 
deiner Leistung im ersten Jahr deiner 
aktiven Karriere?
MW: Hallo Judith, Hallo Team Doppel-
pass, im Großen und Ganzen bin ich 
zufrieden mit meiner Leistung im ersten 
Jahr bei den Aktiven. Klar ist auch, dass 
nicht alles ganz so läuft wie man es sich 
vorstellt und man sich auch erst an das 
Tempo und die andere Spielweise ge-
wöhnen muss aber ich tu mein Bestes 
und fühle mich super wohl.

DP: Spritzig, schnell und technisch stark, 
so sehen dich deine Mitspielerinnen, 
gibt es etwas was du an Dir ändern 
würdest und was wäre das?
MW: Schönes Kompliment das hört man 
gerne, danke. Aber klar gibt es Sachen 
die ich an mir ändern würde, mir fällt 
auf, dass ich an mir Arbeiten muss im 
richtigen Moment abzuspielen, auch  
die verschiedenen Spielkombinationen 
auf dem Platz umzusetzen fällt mir noch 
nicht ganz so leicht. Aber ich bin gu-
ter Dinge und habe im Team auch die 
richtigen Mitspielerinnen, damit ich das 
auch noch lerne und damit auch das 
nötige Selbstvertrauen stärke.

DP: Hast du ein Vorbild, oder gibt es 
ein Fußballer/in mit dem/der du einmal 
trainieren möchtest?

MW: „Schweini“ ist ein großes Vorbild 
von mir weil es einfach ein super Fuß-
baller ist und sein Biss und Ehrgeiz mich 
faszinieren. Thomas Müller ist auch ein 
großartiger Fußballer und trotz seines Er-
folgs sehr sympathisch und bodenstän-
dig geblieben ist.
Mit ihm würde ich wohl noch lieber 
trainieren, weil er auch immer „Späßli“ 
macht.
 
DP: Mariella, momentan findet man die 
Damen des FC Weisweil auf dem vier-
ten Tabellenplatz punktgleich mit dem 
SV Sand 3 , was sind eure Ziele, will man 
den Aufstieg in diesem Jahr schaffen?
MW: Natürlich ist es ein Traum von uns 
in die Verbandsliga aufzusteigen aber 
in erster Linie ist unser Ziel gute Spiele ab

zuliefern und oben mithalten zu können.

DP: Was möchtest du unbedingt einmal 
über dich lesen? Oder wäre es auch 
ein Traum von dir eines Tages auf der 
Sport Gala von Südbadens Doppelpass 
geehrt zu werden?
MW: Ich freu mich immer, wenn ich po-
sitives über mich in einem Bericht lesen 
kann. Was jetzt die Doppelpass-Sport-
gala betrifft, ist es mir nicht ganz so 
wichtig alleine geehrt zu werden. Bei 
mir steht der Erfolg mit der ganzen 
Mannschaft im Vordergrund. 

DP: Danke Mari für deine spontane 
Zusage und viel Erfolg natürlich für die 
Rückrunde.
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Bezirksliga Frauen Freiburg:
Melanie Gumpert, 
SG Köndringen: Träumt man 
von der Landesliga?

Melanie Gumpert (25) zählt zu den 
dienstältesten Spielerinnen im SG-
Team, der Landesligaaufstieg wäre na-
türlich eine tolle Sache. 
Die sympathische Spielerin bleibt uns 
auch als „Miss Südbadens Doppelpass“ 
in Erinnerung, sie hat den ersten Wett-
bewerb bei der Gala 2012 gewonnen.

DP: Hallo Melanie, was würdest Du sa-
gen, wenn jetzt Saisonende wäre?
MG: Das wäre natürlich grandios, 1. 
Platz und Aufstieg in die Landesliga, ein 
absoluter Traum für mich. Jedoch wür-
de dann noch der Bezirkspokalsieg feh-
len, auf den wir ja auch noch Chancen 
haben.

DP: Mal ehrlich, wie habt ihr den Coach 
Bernd Schmidt wieder herumgekriegt, 
seinen Vertrag zu verlängern. Er ist einer 
der Dinos im Frauenfußball?
Mg. Er kann gar nicht anders. Wir erle-
ben aktuell eine der besten Zeiten in 
unserer Mannschaft, Aufstieg und Po-
kalfinale sind zum Greifen nahe. Warum 
dann aufhören, wenn es am Schönsten 
ist?

DP: Ergänze bitte den Satz: Die SG steigt 
auf, weil…
MG:  … wir ein starkes Team sind mit 
den besten Trainern. Und absolut geile 
Fans hinter uns haben.

DP: Bei Doppelpass sind zwei Frauen 
im Redaktionsteam dabei, welche 
vor Ideen sprühen. Was hältst Du vom 
Wettbewerb „Die schönsten Bärte der 
Amateurfußballer in Südbaden“?
MG:  Ich finde es eine super Idee. Ich 
mag Bärte und freue mich schon auf 
eure Beiträge.

DP: Mal ehrlich, hat Dein Freund auch 
einen Bart?
MG: Ja, mein Freund gehört auch zu 
den Bartträgern.

DP: Auf dem Titelbild der Yannik Härin-
ger, ein cooler Typ?
MG: Gut getroffen. Das Bild von ihm 
sieht schon echt cool aus.

DP: Würdest Du Dich im laufenden 
Wettbewerb bereit erklären, in die Jury 
zu gehen?
MG: Klar, sportliche Männer mit Bärten 
schaut man sich ja gerne mal an.

DP: Wird Dein Freund auch den Hut in 
den Ring werfen?
MG: Abwarten…

Gottenheim (schwarze Spielkleidung) lief den Gastgeberinnen davon. Bilder: SDP

Unsere Miss Südbadens Doppelpass 
2012 weiß, was sie will.
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Frauen KL A: Kurzinterview 
mit Lisa Amann, SG 
Jechtingen/Kiechlinsbergen

DP: Hallo Lisa, der Ball rollt wieder in der 
Kreisliga A, wie war eure Vorbereitung 
zur Rückrunde und was sind eure Ziele 
für die restliche Saison?
LA: Wir hatten eine intensive und trai-
ningsreiche Vorbereitung, die uns mit 
viermal Training die Woche und drei 
Testspielen einiges abverlangt hat, 
aber für unser Ziel, mindestens noch 
zwei bis drei Plätze nach oben zu wan-
dern und den Abstiegsrängen zu ent-
gehen, notwendig waren.

DP: Mit einer Niederlage gegen den 
Tabellendritten SG Munzingen/Bad Kro-
zingen gestartet, hat man sich vor dem 
Spiel mehr erhofft? Und wie ist eure mo-
mentane Kadersituation?
LA: Ganz klar ging man mit anderen 
Absichten in das Spiel gegen Munzin-
gen, gerade vor so einer Kulisse. Es war 
nicht unser Tag, durch die Bank weg 
und hat leider nicht gezeigt, was wir 
können. 
Spielerinnenmäßig sieht es momentan 
relativ gut aus, nur die Besetzung der 
Torfrau-Position gestaltet sich - wie be-
reits in den Jahren zuvor - als schwierig. 
Die Beständigkeit auf dieser Position 
fehlt einfach. Für die Rückrunde haben 
wir eine „Notlösung“ gefunden, aller-
dings steht und fällt die neue Saison 
damit, ob wir eine Torfrau finden oder 
nicht. 
Es wäre schade, wenn es nur daran 
scheitern würde. Dieser Posten ist ein-
fach extrem wichtig und wir wären 
froh wenn jemand den Weg zu uns 
nach Jechtingen bzw. Kiechlinsbergen 
finden würde, um zu bleiben. Wir sind 
eine gute Truppe, kommen aus den 
verschiedensten Ortschaften und sind 
offen für jede, die zu uns stößt.
 

DP: Lisa, du bist ja im Team der Frauen 
ein wichtiges Bindeglied, als Teamma-
nagerin tätig, immer engagiert. Wie 
kam deine Liebe zum Fußball?
LA: Das hat sich mit der Zeit einfach so 
entwickelt. Meine Familie war schon 
immer fußballbegeistert und nachdem 
ich sportlich zunächst andere Wege 
gegangen bin, begann mit der Trai-
nertätigkeit meines Vaters auch meine 
(späte) fußballerische Laufbahn und 
Leidenschaft für diesen Sport. So wuchs 
- auch durch die familiäre Konstellati-
on - meine Verantwortung auf sowie 
neben dem Platz von Jahr zu Jahr und 
mein Interesse sich im Verein und im 
Fußball zu engagieren gleich mit.

DP: Die momentane Tabellensituation 
Platz 8, somit zwei Punkte vor dem Ab-
stiegsplatz wo momentan das Team vom 
FC Weisweil II verweilt, wie will man sich 
retten, um nicht dorthin abzurutschen?
LA: Platz 8 ist für uns natürlich keineswegs 
zufriedenstellend und wir möchten in 
den verbleibenden Pflichtspielen so vie-
le Punkte wie möglich einkassieren, um 
gar nicht erst in die Bredouille mit dem 
erneuten Abstiegskampf zu geraten.

DP: Für dich sicher eine Umstellung 
das erste Jahr unter neuem Trainer 
zu spielen, wie schafft es Norbert Kö-
niger im Vergleich zu deinem Papa 
euch zu motivieren und den frischen 
Wind auf den Platz zu zaubern?
LA: Das war es tatsächlich. Aber so 
konnte ich auch beweisen, dass nie-
mals ein Bonus väterlicherseits eine Rol-
le bei meinen Einsätzen gespielt hat. 
Karl ist für uns denke ich ein sportliches 
Vorbild gewesen und er hat immer 
versucht, uns den Spaß am Fußball zu 
erhalten und uns zu zeigen, was in uns 
steckt. Es ist schwer da einen Vergleich 
zu ziehen. Nobi hat ganz andere Vor-
aussetzungen, aber auch andere Ziele. 
Nobi hat uns ein komplett neues System 
beigebracht, viele Spielerinnen auf 
komplett neue Positionen gestellt, was  

automatisch frischen Wind hereinbrach-
te und die Karten wurden neu gemischt.

DP: Wird am Saisonende das Team 
vom PTSV Freiburg das Rennen ma-
chen und somit den direkten Auf-
stieg in die Bezirksliga schaffen? Oder 
tippst du doch auf ein anderes Team?
LA: Der PTSV ist eine junge und sehr spiel-
starke Mannschaft, die sicherlich auf 
dem Vormarsch zum Aufstieg ist, aber 
ich denke Oberried oder Munzingen 
möchten da sicherlich noch ein Wört-
chen mitreden. Im Fußball ist so einiges 
möglich, lassen wir uns überraschen.
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Frauen Kreisliga B: 
Julia Moser, 
SG Freiamt-Ottoschwanden:

Die beiden Mosers als Stützen in der In-
nenverteidigung!!

Julia Moser zählt in jungen Jahren 
schon zu den Stützen der SG. Auch ihre 
Schwester Jasmin steht im Team.
Eigentlich kein Wunder, die Affinität 
zum Fußballspielen wurde den beiden 
„Mädels“ quasi in die Wiege gelegt. 
Vater Fritz war ein „wieselflinker“ Stür-
mer und spielt noch heute ab und an 
bei den Alten Herren. Natürlich sind 
die beiden Töchter für den Geschäfts-
mann, welcher seit Jahren zu den Ko-
operationspartnern von „Doppelpass“ 
zählt, der ganze Stolz.

DP: Julia, ihr hattet in der Winterpause 
einen Trainerwechsel - wer war vorher 
und wer ist jetzt Trainer?
JM: Ja, wir hatten in der Winterpau-
se einen Trainerwechsel. Marco Ewert 
und Christoph Priehler haben ihr Amt 
als Trainer niedergelegt und wir haben 
nun ein Trainertrio (Raphael Bilobrk, Pa-
trick Kern und Raphael Blust). Hierfür ein 
großes Dankeschön an die drei für das 
spontane Einspringen in dieser doch et-
was ungewöhnlichen Situation.

DP: Welche Position spielst Du, auch 
Schwester Jasmin steht ihren Mann 
(ihre Frau)?
JM: Mittlerweile spiele ich in der Innen-
verteidigung zusammen mit meiner 
Schwester Jasmin. Ich bin aber auch 
schon als Torfrau oder Linksverteidigerin 
auf dem Platz gestanden.

DP: Papa und Mama  als größte Fans 
der SG Freiamt-Ottoschwanden, egal 
ob Frauen oder Männer?
JM: Unser Papa ist wenn es ihm ge-
schäftlich möglich ist bei jedem unserer 
Spiele dabei und feuert uns kräftig an. 
Zusammen mit unserer Mama würde 
ich behaupten sind sie einer unserer 
größten Fans, die uns als Mannschaft 
regelmäßig bei den Spielen unterstüt-
zen. Dass wir mit dem Fußball ange-
fangen haben, haben wir auch ihm 
zu verdanken, da er zehn Jahre als 
Jugendtrainer für den SC Freiamt aktiv 
war und wir somit als Kinder viel Zeit auf 
dem Sportplatz verbracht haben.

DP: Es gab wohl, wie bei vielen anderen 
Vereinen in der Region auch, bei der 
SG Freiamt einen Mangel an Spielerin-
nen - wie sieht es derzeit aus?
JM: Ja, wir hatten einen Spielerman-
gel, daraus resultierend dass die eine 
oder andere leider aufgehört hat und 
wir auch viele Spielerinnen haben, die 
im Schichtdienst arbeiten. Somit hatten 
wir dann immer an den Spieltagen zu 
kämpfen, mit genügend Frauen aufzu-
laufen. Mittlerweile sind wir aber wieder 
ein gutes Team mit einem Kader von 
15 Spielerinnen. Und auch zwei weite-
ren Spielerinnen, welche leider aktuell 
aufgrund des Alters noch nicht bei uns 
spielen dürfen, da uns die Freigabe 
über den Verband noch nicht vorliegt. 
Sie besuchen regelmäßig das Training 
und stehen parat für den Fall des Falles.

V. l.: Raphael Blust, Raphael Bilobrk, 
Patrik Kern.

Jasmin Moser
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Info von Pokalspielleiter Dieter Rein-
bold: 

Die Auslosung findet am 02.04.2017, um 
17.00 Uhr, nach der Bezirksligabegeg-
nung
 
SG Köndringen - Spvvg 09 Buggingen/
Seefelden,
auf dem Sportgelände des SV Mundin-
gen statt.
 
Qualifiziert haben sich:
SG Köndringen
SG Obermünstertal/Staufen
SG Oberried
Spvvg 09 Buggingen/Seefelden
 
Die beiden Halbfinalspiele sind laut Rah-
menterminkalender auf den 01.05.2017 
terminiert. Die Uhrzeit müssen die jewei-
ligen Mannschaften noch absprechen.
 
Das Finale findet, wie bereits veröffent-
licht, am 25.05.2017 auf dem Sportge-
lände des FC Heitersheim statt. Die Uhr-
zeit wird noch bekannt gegeben.

Auslosung: 
Frauenbezirkspokal 
Halbfinale:

A-Juniorenverein gesucht:
Wir sind ein Fußballverein aus dem 
Bezirk Freiburg und suchen für un-
sere A-Junioren (Landesliga) für die 
kommende Saison 2017/18 einen 
ambitionierten und engagierten 
Trainer. Unser Ziel ist die Weiterent-
wicklung der einzelnen Spieler und 
der gesamten Mannschaft. Erfah-
rungen als Trainer oder der Besitz 
einer Trainer-Lizenz sind von Vor-
teil. Weitere Informationen unter 
0160/95464283.

Hinweise zu den Viertelfinalbe-
gegnungen im SBFV-Rothaus-Po-
kal und dem Rothaus-Bezirkspokal 
Freiburg finden Sie auf DP-Online.






